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F . D — r .danken .

anstalten durch Berufsgenossen , durch Fachvcrbände nicht

empfehlenswerth halten , sondern die Benutzung ihrer Unter¬

nehmungen anrathen , so ist das vom geschäftlichen Stand¬

punkt ja verständlich — wer hat noch nicht Gelegenheit

gehabt , das Geschick und die Ausdauer ihrer Agenten zu
bewundern ! — Es muß aber jedem Einzelnen , sowie den

verschiedenen Korporationen überlassen bleiben , darüber zu

entscheiden , welche Art der Versicherung ihren Bedürfnissen
am entsprechendsten ist . Da zeigt sich nun , daß die Zahl

derjenigen Korporationen , die eigene Pensionsanstalten für

ihre Angehörigen gründen , die jener , die für ihre Mitglieder
einen Anschluß an Lebensversicherungen suchen , weit , weit

übersteigt . So haben die großen Aktiengesellschaften , die

größten industriellen Unternehmer re . für ihre Angestellten

fast ausnahmslos eigene Pensionsanstalten errichtet ,
und man darf wohl annehmen , daß hierbei nur praktische

Erwägungen , ein sachverständiges Eingehen auf die wirk¬

lichen Bedürfnisse entscheidend sein konnten . Und weshalb

ist der Andrang zum Staats - und Gemeindedienst rc . ein

so mächtiger ? Nur weil mit demselben die Pensionsberechtigung
verbunden . Und wenn nun andere auf den freien Erwerb

angewiesene Klassen , die Aerzte , Anwälte , Schriftsteller ,
sowie Schauspieler , Kaufleute rc . sich die gleichen Vorthcile für das

Alter sichern wollen , soll das nicht anznempfehleu sein ?

Und daß sie es in der That gethan haben und täglich neue

Vereinigungen zu diesem Zweck erstehen , ist schon ein deut¬

licher Beweis für das Bedürfniß , und die Erfolge sprechen

auch für die Zweckmäßigkeit der Einrichtungen , die auf

denselben sicheren Nechnungsgrundlagcn und Erfahrungen

basircn , wie sie von den Lebensversicherungen gemacht wurden .
Die Pensionsanstalten von Berufsgenossen

sind aber den Erwerbsgesellschaften schon dadurch wesentlich

überlegen , daß sie erstens verhältnißmäßig billiger ver¬

waltet werden als diese , deren Verwaltungskosten

( Direktion , Tantiemen , Dividenden , Agenturprovisionen ,
Inkasso , Reisekosten , Reklamen rc .) 5 bis 30 pCt . der Jahres¬

prämien betragen , bei einzelnen Gesellschaften noch darüber

hinausgehen . Diese Kosten müssen selbstverständlich von

den Versicherten aufgebracht werden . Die Berufsgenossen¬

schaft dagegen arbeitet sozusagen kostenlos , sie hat den

großen Apparat nicht nöthig , vor Allem nicht die großen Aus¬

gaben für Acquisitäre und Reklamen , denn sie wendet sich

nicht an die Massen , sondern nur an den ihr durch gleiche

Interessen verbundenen Kreis , in dem jedes einzelne Mit¬

glied zum Mitarbeiter an dem gemeinsamen Werk wird .

Dazu kommen die regelmäßigen , sehr beträchtlichen außer¬

ordentlichen Einnahmen , wie sie z . B . die mir vor¬

liegenden 20 Jahresberichte der Deutschen Bühnen -

Genossenschaft und die erst wenige Jahre bestehende

Pensionsanstalt der Journalisten und Schriftsteller rc . aus¬

weisen — ein Resultat , an dessen Erzielung jeder Einzelne

mehr oder minder Antheil hat . Schon dadurch sind die

Berufsgenossenschaftskassen in der erfreulichen Lage , mehr
bieten zu können als die Erwerbsgescllschaften , seien es

Aktienunternehmungen oder Gcgenseitigkeitsanstalten . Die

Pensionskassen der Berufsgenossen können eben lediglich ,
schon vermöge ihrer Organisation , in erhöhtem Maß den

Interessen der Versicherten Rechnung tragen , sie können

auch bei aller Innehaltung der satzungsmäßigen Vorschriften

ihre Versicherten individuell behandeln , sich in ihren

sämmtlichen Einrichtungen den Bedürfnissen der Mitglieder
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Hilf Dir selbst !
‘ ( Eigener Aufsatz für das »Wiesbadener Tagblatt

" .)

Hilf Dir selbst ! — das heißt freilich nicht : kümmere

Dich nicht um den Anderen — sondern nutzt einander !

Nur im Anderen fühl
' ich mich als ein Besonderes . So

mächtig der Selbsterhaltnngstrieb im Menschen , ebenso un¬

widerstehlich ist auch der Trieb nach Geselligkeit , Gemeinsam¬

keit — darin liegt zugleich die Gewähr für die Erhaltung
=-- der Gattung . Auch der ärgste Egoist , ja selbst die Bestie

in Menschengestalt , ein Nero und Busins , was immer der

Einzelne thut und schafft und was er ist — Alles hat seinen
Grund und Zweck im Andern .

Wo es Menschen giebt , leben sie in Gemeinschaft , die
'

Wilden Afrikas und Australiens ebenso wie die Kulturvölker

Europas . Die Familie , der Staat sind die Formen dafür ,
« nd im Staat wieder kleinere Gemeinschaften , enger ver¬

bunden durch gleiche Interessen , die sie gemeinsam fördern

zum Besten des Einzelnen , wie der Gesammtheit — Einer

für den Andern , und doch wieder Jeder für sich . Unsere

verschrieene Zeit ist reich an solchen gemeinnützigen Ver¬

bindungen zur Förderung der materiellen wie der ideellen

Interessen der Gesammtheit — die soziale Bewegung treibt

nothgedrungen dazu , sie hat den Selbsterhaltungstrieb
; mächtig angeregt . Der vierte Stand ist zum Bewußtsein

gekommen . Genossenschaftsverbände , Genossenschaftskassen ,
L Znvaliditäts - und Altersversicherung sind derAusdruck derselben .

Auch auf andere Stände und Berufsklassen ist diese

Bewegung nicht ohne Einfluß geblieben . Eine größere An -
k . zahl beruflicher Pensionsanstalten sind im Laufe der letzten

I Dezennien ins Leben getreten , ihren Berufsgenossen und

f Verbandsmitgliedern eine materielle Sicherstellung gegen die
'

Wechselfälle des Lebens zu bieten , so die „ Genossen -

schäft DeutscherBühnen - A » gehöriger
" ,diePcnsions -

anstalt „ DeutscherJournalistenundSchriftsteller "
,

- die Pensionskaffen der bildenden Künstler , derRechts -

i anwälte und Aerzte , der Handlungskommis und

viele andere ähnliche Institute , die bereits errichtet worden

p und noch geplant werden .
Alle solche Jnstimte sind mit Freuden zu begrüßen ,

nicht allein um deS materiellen VortheilS willen , der den

Äitgliedern solcher Vereinigungen erwächst , sondern auch
und nicht zum Geringsten um ihres ideellen Werthes willen .
Um so befremdlicher ist es , daß sich von Seiten einer übel¬

wollenden Konkurrenz Stimmen erheben , die den bereits

hinlänglich erwiesenen hohen Werth der beruflichen Pensions¬

kaffen in Zweifel zu ziehen suchen und ihnen gegenüber die

hohe Vollkommenheit der bereits bestehenden Lebens - Ver¬

sicherungen und ähnlicher Erwerbsgesellschaften rühmen .

Wilhelm Prager , der Obmann der Münchener

Peusionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller ,

I unternimmt es nach einer mir vorliegenden Broschüre — ein
- Abdruck seiner in der „ Münch . Allg . Ztg .

"
erschienenen

Aufsätze — die gegen die beruflichen „ Pensionsanstalten
"

t gerichteten Angriffe sachgemäß und schlagend zurückzuweiscn .

Ich folge hier im Wesentlichen seinen Ausführungen .
Wenn die Stimmen auS dem Lager der Lebens -

I . Versicherungsgrsellschaften die Errichtung von Penflons -

als Gläubige einer monistischen Weltanschauung bekennen .
Diejenigen aber , die etwa im Sinne Häckels der Ueberzeugung
leben , daß von der anorganischen Natur bis zum Meuschcuthum
nur Stufen - aber keine prinzipiellen Unterschiede bestehen , daß
Natur und Geist , in untrennbarer Wechselwirkung stehend , im Grund
nur Eins bedeuten — für diese ist das Wort von der Vergeistigung
oder Vcrnunftwerdung der Natur , oder , wie man gleichfalls sagen
könnte , von der Naturwerdung der Vernunft , kein leerer Schall —

sie dürfen , wenn auch zunächst nur als Glaubende , die Kultur als
die absichtliche und planmäßige Verbesserung der Natur durch
menschlichen Geist bezeichnen . „

Was bedeutet nun Verbesserung der Natur ? Offenbar «st
Naturheim an sich selbst , ohne Beziehung auf einen menschlichen
Geist , weder gut noch schlecht — ( also auch nicht besser oder
schlechter ) — weder wahr noch falsch , weder schön noch häßlich .
Dadurch erst , daß Menschengeist die Natur anschaut und nach
logischen , ästhetischen und ethischen Werthbegriffen bc -
urtheilt , entsteht die Stufenfolge von Besser und Schlechter , ver¬
nünftig oder unvernünftig , schön ober minderschön . Es mag
dahingestellt fein , woher der menschliche Geist diese Ideale hat —

jedenfalls besitzt er sie als sein eigen — und wenn er nun die
Natur seiner Werthschätzung unterzieht , bleibt er sich bewußt , daß
er seine Vernunstbegriffe an sie anlegt — den Maßstab alles Besser -
werdenS in der Natur bildet einfach die Annäherung an menschliche
Vernünftigkeit .

Es kann hier nicht ein Bild der Kulturentwickelung als des

Sieges der Vernunft über die Unvernunft gegeben werden — nur

ganz kurz sei auf die drei verschiedenen , aber sich unter einander

vielfach kreuzenden Entwickelungsbahnen der physischen ,
intellektuellen und ethischen Kultur hmgewiesen . Die

Verbesserung der physischen Natur umfaßt nicht nur die Ein¬

schränkung und Abwehr jener oernunstlosen geivalttgen Katasttophen ,
wie Ueberschweunnungen , Wirbelstürme Bergstürze von Lawrnen ,
Versumpfung u . A ., die zwecklos unendliches fein orgamsirtes Leben
vernichten , sondern ebenso auf die Bekämpfung der niederen ( mikro¬
skopischen ) Lebewesen , die das höhcrorganistrte durch Seuchen und
Krankheit Hinwegraffen , sie umfaßt die Urbarmachung des Urwaldes
und Moores , die Auslese unter den für die Menschheit nützlichen

Kultur und Moral .

Wir leben in einer Zeit des Wissens und Bildungsdranges .
V stksbilbungsvereine , Volksvorlesmigen und Theatervorstellungen ,

s Dichttrabende , allerlei Vorträge von Wanderlehrern und Gelehrten
L und wie die Kanäle heißen , die den freien geistigen Verkehr oer -
; Mitteln helfen — allen Gesellschaftskreisen scheint es zum Bewußt -
i sein gekommen , daß ohne Wissen und Bildung kein menschen -
v würdiges Dasein zu gewinnen . Das vornehmste Mittel dazu ist
- aber die Herzensbildung . Diese zu verbreiten und die Menschen
v dadurch auch innerlich näher zu bringen , hat sich die „ Deutsche
k Gesellschaft für ethische Kultur "

zu ihrer besonderen Aus -

| gäbe gestellt . Die Wiesbadener Abtheilung dieser Gesellschaft ver -
fc anftattete nun am Donnerstag im Saale der Loge „Plato

" einen
t Vortragsabend , der nicht nur ein sehr zahlreiches , sondern auch ein
'

dem Vortrage des Herrn Dr . R . Penzig mit steigendem Interesse
i - folgendes Publikum fand . Das Thema war gut gewählt und die

Ausführung wohl geeignet , den Zwecken der Gesellschaft zu dienen
E und ihr neue Freunde zu erwerben .

Dr . R . Penzig verbreitete sich zunächst über den Begriff der
t Kultur , wie er von I . I . Rousseau als Degeneration der Natur ,
| von der Biicklejchen Schule als natürliche Entwicklung,,und endlich
% nach Hegel als Vernunstwerdung des Unvernünftigen und

t Zufälligen , als Triumph der Logik über die Physik , des Geistes
k über die Natur erklärt worden . Ziehen wir vorerst das diesen drei
I Ansichten Gemeinschaftliche heraus , bann ist Kultur jedenfalls Ver -
r änberung der Natur durch menschliche Thätigkeit und Einwirkung .

e Offenbar muß aber noch zweierlei dazu kommen , Wenn wir eine

| Veränderung der Natur als Kulturarbeit aussprechen sollen : sie

| muß erstens absichtlich sein und sie muß zweitens auf die Wohl -
l fahrt des menschlichen Subjekts , dos die Veränderung unternimmt ,
| gerichttl sein . Damit ist das Problem , baS jene drei Grund -

ansichieu von der Kultur uns aufgaben , noch keineswegs gelost .
Wir werden also bei dem zweideutigen Wort einer Einwirkung des

? Menscheiigeistes auf die Natur noch nicht stehen bleiben dürfen ,
i sondern das kühne Wort : Verbesserung und Vervollkommnung

der Natur durch Geist an seine Stelle setzen müssen .
i Unter wir find die Denker und Forscher gemeint , die sich

mehr und rascher anpaffen , um es kurz zu sagen : die

Mitglieder einer Berufsanstalt sind im eigenen
Hause Herr .

Doch auch weiter mit Zahlen ist dir Ueberlegenheit der

Berufskassen über die Erwerbsgesellschaften zu erweisen .

So bezahlen bei einem Eintrittsalter von 25 Jahren und

einem Jahresbeitrag von 120 Mk . nach zehnjähriger
Mitgliedschaft die Teutonia 78 Mk ., die Preußische
Rentenversicherung 81 Mk . , die Dresdener Altersrentenbank

87 Mk . , die Stuttgarter Allg . Rentenanstalt 94 Mk . , btt

Bayrische Hypotheken - und Wechselbank 91 Mk . — , dagegen
die Journalisten - und Schriflsteller -Pensionsanstalt ( Leib -

und Invalidenrente , die stets zusammen gewährt werden )
119 Mk . , die Bühnengeiwssenschaft 250 Mk . — und so
weiter in gleichen Proportionen mit der Dauer der Ver¬

sicherung . Zahlen beweisen !

Was aber schließlich noch ganz besonders für die Berufs »

kaffen ins Gewicht fällt , das ist die Bedeutung der

ideellen Seite solcher Versorgungsanstalten für die einzelnen

Gesellschaftsklassen . Die Einrichtung derartiger Anstalten

bringt die Angehörigen eines Berufes nicht nur einander

näher , mit der Verbesserung der Lebensverhältnisse d «S

Einzelindividuums wird auch der ganze Stand gehoben ,
wovon die Allgemeinheit ihren Vortheil zieht . DaS

sind unleugbare , selbstredende Thatsachen . — Die allseitige
Betheiligung an solchen Anstalten kann daher
nur auf das Wärmste empfohlen werden , be¬

sonders denjenigen Ständen , deren Berufsthätigkeit große
Anforderungen an Kopf und Nerven stellt , wie e8 bei

Schriftstellern , Journalisten , bei Künstlern wie bei Aerzte »

und Advokaten rc . der Fall ist , bei welchen sich leicht eine

frühzeitige Invalidität oder doch eine verminderte Erwerbs -

tljätigfeit einstellt . Da ist eine solche Versicherung für das

Alter und für die Invalidität am zweckmäßigsten , denn die

beruflichen Pensionsanstalten zahlen ihren Mitgliedernden ihnen
zukommenden Ruhegehalt ( Leibrente und Jnvalidenzuschuß )
von dem Augenblick an , in dem das betreffende Mitglied

Invalide geworden ist , d . h . das Mitglied hat nicht nöthig ,

zu warten , bis es das bei den übrigen Rentenanstalten vor¬

gesehene vertragsmäßige Lebensalter thatsächlich erreicht hat
— es hat nicht mehr Prämien zu geben , sondern empfängt

seine ihm zustchende Rente gerade in dem Moment , in dem

ihm solche Bezüge doppelt angenehm sind . — Auch sind die

Aufnahme - Formalitäten , vor welchen gar Viele eine unüber¬

windliche Scheu haben , nicht so peinlich und brauchen eS

auch nicht zu sein , wie sie es bei den Lebensversicherungen

sein müssen ; die beruflichen Pensionsanstalten stehen so
ziemlich allen Personen offen . Bei Beurtheilung der Ver¬

sicherungsarten fällt dieser Umstand der Versicherungs¬

möglichkeit außerordentlich inS Gewicht , und zwar der

Natur der Sache nach zu Gunsten der Rentenversicherung .
Es ist dringend zu wünschen — und obige Ausführungen

sollten dazu neue Anregung geben — , daß besonders die

Stände , deren Angehörige auf einen freien Erwerb geistiger
Art angewiesen sind , der Schaffung und Förderung von

Berufskassen ein noch verstärktes Interesse entgegenbringen
mögen , denn solchen Humanitären Institutionen , dir auf
dem Grundsätze „ Hilf Dir selbst ! "

basiren , gehört die Zu¬

kunft , sie haben höheren Werth als die vielen Wohl »

thätigkeitsanstalten , die ihr Dasein nur milden Gaben Oer «

Angehörigen der Pflanzen - und Thierwelt , ihre systematische Aus¬

breitung und direkte Verbesserung durch Kreuzung , Pfropfung ,
Züchtung und Dressur und die durchgängige Erhöhung der EMenz ,
sowie des Glückmaximums dadurch , batz der Mensch überall der

höheren OrganisationSform , die der Empfindung von Lust und Un¬

lust fähig find , die Hand reicht zur tteberwinbung der stumpf und

dumpf dahin vegettrenden niederen Lebensformen .
Die ganze intellektuelle Kultur der Menschheit kann man als

die von innen heraus erfolgende Sanirung der augenscheinlichen
Unvernünftigkeit betrachten , mit der die Natur den Menschen selbst
bei feinem Eintritt ins Leven ( scheinbar ) behandelt hat . — Seme

grenzenlose Hilflosigkeit in der Jugend und als Einzelwesen dem
mit natürlichen Angriffs - und Verteidigungswaffen ausgerüsteten
Thier gegenüber drängte ihn zur Vergesellschaftung mtt Seines¬

gleichen . Diese Solidarität rief , abgesehen von der Heranbildung
sittlicher Eigenschaften , nach einem Verständigungsmittel , die

Sprache . Die dadurch geschaffeneMöglichkeit , innere und äußere
Erfahrung des Individuums mit der Anderer zu vergleichen , ver¬
tausendfachte Werth und Wirksamkeit des Einzeldenkens , Empfindens
und Wollens . Der augenscheinlichen Thorheit der Statur , die
mit einem bisher unerhörten Aufgebot von Differenzirung der

Kraft und Arbettstheilung zwischen den verschiedenen Sinnesorganen
gewonnene Lebenserfahrung mit dem Individuum unwieder¬

bringlich ins Grab sinken zu lassen , dieser Thorheit begegnete der
Men ; ch vurch die Erfindung der « christ , der Mutier der Geschichte ,
d . h . bes einzigen Mittels , Vernunft in dem bunten Nacheinander
des Naturgeschehens zu entdecken . Mündliche und schriftliche Ueber -

lieferung waren die Stützen , die es der folgenden Generatton er¬

möglichten , auf die Schultern der vorhergehenden zu steigen . —

Man denke an den losgerissenen Ast oder Stein als erstes Werk -

San
die durch Accumulatoren eleftrischer Energie getriebenen

neu der Neuzeit — an die hohle Hand vor dem Auge und

ikroflop und das Fernrohr — an das Feigenblatt und die
Toiletten von Gerson in Berlin ober Worth in Paris — baS find
einige Endziele dieser Kette intellektueller Kultur .

Die ethische Kultur ist nicht zurückgeblieben , Wenn auch ihre
Besserungswirkung an der menschlichen Natur nicht so augenfällig ist ,
wie die an Physik und Intellekt . DaS Nichtentbehremönnen und
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Deutsches Reich .
* Hof - » nd Prrsorml - Nachrichtrrr . Wie die „ Badische

Presse
" aus bestimmter Quelle vcnnmmt , trifft das Kaiserpaar

nächste Woche in Baden - Baden ^urn Besuch ein . Ein festlicher
Empfang wird vorbereitet . — Wie aus Bremen gemeldet wird ,
ist dort un Alter von 89 Jahren der Begründer des Nord¬
deutschen Lloyd , H . H . Meier , gestorben .

* Keriin , 19 . November . Die Rückgabe der Dienst¬
kautionen bei der Reichs - Post - und Telegraphen -
Verw al tung macht gute Fortschritte . Von dem beim Inkraft¬
treten des Gesetzes vom 20 . Februar 1898 , betreffend die Auf¬
hebung derKautiönspflicht der Reichsbeamten , vorhanden gewesenen
Gesannntbestande an Dienstkantionen int Nennwcrthe von mehr
als 48 Millionen Mart waren Ende Oktober bereits 29 Millionen
Mark oder 60 v . H . zurückgegcben .

Wie die „ Franks . Ztg .
"

hört , ist von der Reichspostverwaltung
ernstlich in Erwägung gezogen , das Postanweisungswesen
weiter auszubauen .

* Im ? Abkiirstmg - er Reift des Äaistrpaars wird der
„ Köln . Volks -Ztg .

" aus Berlin geschrieben : In maßgebenden
politischen Kreisen kommt die Meldung von der Abkürzung der
Reise nicht unerwünscht . Die Annahme sei nicht von der Hand zu
weisen , daß für die frühere Rückkehr auch politische Gründe be¬
stimmend gewesen seien . Jedenfalls könne man heute sagen , daß
die Unterlassung des Besuchs des Kaisers in Egypten Deutschland
vor Verlegenheiten bewahrt habe .

* Eine Ansprache des Kaisers ? In der Gcburtskirche
zu Bethlehem soll der Kaiser nach dem „Berliner Tageblatt

" an
die Geistlichen eine Ansprache gehalten haben , worin er ausführte ,
er sei bei dem Besuche der heiligen Stätten aus einer Enttäuschung
in die andere gcrathcn , zuletzt m der Gcburtskirche . Er finde , daß
die christlichen Kirchen hier ihren Zweck verfehlt hätten , und ermahne
nun die evangelischen Geistlichen , den Weg dieser alten Kirchen zu
verlassen und sich nur auf den Boden der wcrkthätigen Liebe , des
wahren Evangeliums Christi zu stellen und durch richtigen Wandel
und Beispiel ehre Mission und Aufgabe zum wirklichen Nutz und

Srammen, zur Hebung und Veredelung des gesunkenen Volkes unter
»eglaffung alles Dogmenstreites und dergleichen auszuführen . Von

dieser Ansprache ist sonst nirgends berichtet worden .
* Zur lipprschen Angelegenheit . Zur Veröffentlichung

der Denkschrift des Graf -Regenten zur Lippe erläßt das lipvckche
Staatsministerium eine Erklärung , in welcher es heißt , daß den
Veröffentlichungen sowohl der Graf - Regent und dessen Familie als
auch der Hof und die lippesche Staatsregierung durchaus fern
stehen. Demgegenüber steht eine Mittheilung der Lippcschcn Tages -
Acttnng , wonach allerdings der Graf - Regent nichts von den Ver¬
öffentlichungen gewußt habe und auch nicht damit einverstanden sei ,
daß aber dieselbe von der Umgebung des Graf - Regenten und seinen
Rathgebcrn ausgegangen sei .

* Die brarmfthwrigischr Erbfolge - Frage , über die
kürzlich so viel geschrieben wurde , soll , nach der „Schics . Ztg . "

,
bereits erledigt sein , und zwar zit Gunsten des ältesten Sohnes des
Herzogs von Cumberland . Bereits beim ersten Besuch des Kaisers
in Wien nach seiner Thronbesteigung sei die Welfen - Frage beriihrt
worden . Fürst Bismarck habe aber die geplante Lösung nicht
gewollt . Anläßlich der Theilnahmedes deutschenKaisers an denWald -
viertler Manövern sei die Sache mit mehr Erfolg wieder zur Sprache ge¬
bracht worden . Verhandlungen hätten zu einem Einvcrständniß dahin
geführt , daß der Welfenfonds und einTheil der welfischen Kunstschätze
zurückgegcben würde , der Herzog von Cumberland Deutschland gegen¬
über eine neutrale Stellung einzunehmen versprach und seinem Sohne
Georg Wilhelm die braunschweigische Thronfolge unter der Be¬
dingung in Aussicht gestellt wurde , daß der Prinz zuvor in die
treuhische Armee eintrete und damit seine Anerkennung der that -
ächlich bestehenden Verhältnisse in Dentschland bekunde . Ob eine
örmliche Verzichtleistung des Herzogs von Cumberland vorliege ,
ei fraglich . Wenn sie vorlicge , so würde die Nichtveröffentlichuug

hauptsächlich in der Rücksicht auf die Gefühle der 81 - jährigen
Königin Marie von Hannover ihre Erklärung finden . Prinz Georg
Wilhelm wurde durch ein bösartiges Leiden bisher an dem Eintritt
in die preußische Armee verhindert . Da sich jedoch sein Befinden
fortschreitend bessert , soll in nächster Zeit sein Eintrstt in das Kaiser
Franz - Garde - Grenadier - Regiment zu erwarten sein ; die Vor¬
bereitungen hierfür seien bereits getroffen .

* Nuudfchau im R -richr . Bezüglich der Beschränkung
der öffentlichen Lustbarkeiten nahm die Kölner Handels¬
kammer folgende Vorschläge des Ausschusses an : 1 . Thunliche
Zusammenlegung der Kirmessen und Schützenfestes 2 . Aufhebung
der sog . Früh - und Nachkirmessen int Einverstand MF mit den kirch¬
lichen Behörden : 3 . Beschränkung der Dauer der Kirmessen auf
einen , höchstens zwei Tage .

Ausland .
- Frankreich . Donnerstag Abend fand unter dem Vorsitz

»es Leiters der „ Aurore " eine Versanunlung statt , welche von mehr
als 3000 Personen besucht war . Die bedeutendsten sozialistischen
Führer hielten Reden . Schließlich wurde folgettde Resolution an¬
genommen : 3000 versammelte Bürger protestiren energisch gegen die
Langsamkeit , mit welcher die Revision des Dreyfusprozcsscs vor sich
geht . Sie forbern , daß Picquart sofort in Freiheit gesetzt wird , und
tadeln die Schurken , welche Dreyftts unschuldig nach der Teufcls -
insel geschafft haben . Die Versammelten protestiren ferner gegen
die gerichtliche Verfolgung , welche gegen Gohier angestrengt worden

ist , weil er der Armee die Wahrheit gesagt hat . Endlich erklären
die Versammelten , daß sie alle Mittel und Wege benutzen werden ,
um das militärgerichtliche Verfahren , welches so viel Unheil ge¬
stiftet , abzuschaffen . Der in der Äersaiumlung ebenfalls anwesende
Leiter des anarchistischen Blattes „ Peuble " wurde von einem Polizei¬
beamten abgeführt .

* Vereinigte Staate » . „Daily Graphic
" will wissen , daß das

Gerücht , welches vorgestern Abend in Washington umging , wonach
der Minister Day von Paris die Nachricht erhalten , daß Spanien
die amerikanischen Bedingungen angenommen habe , richtig sei .

Ans Knust und Koben .
* Königliche Kchanfpiele . ( Wochenspielentwurf .)

Sonntag , den 20 . November , Abonnement B , 11 . Vorstellung : „ Der
fliegende Holländer

"
. Anfang 7Uhr . Montag , den 21 ., Abonnementv ,

11 . Vorstellung , auf vielseitiges Begehren : „ Im weißen Rößl "
.

Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 22 ., Abonnement B , 12 . Vorstellung :
„ Fidelio

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 23 ., Abonnement C ,

11 . Vorstellung : „ Das Recht aus sich selbst "
. Anfang 7 Uhr .

Donnerstag , den 24 Abonttemcnt A , 12 . Vorstellung : „Lucia von
Lainmertnoor "

. Anfang 7 Uhr . Freitag , den i 25 ., Aboncment D ,
12 . Vorstellung : „ Auf der Sonnenseite "

. Anfang 7 Uhr . Samstag ,
den 26 ., Abonitemcnt 0 , 12 . Vorstellung , zum ersten Mal : „ Marion "

,
Oper m 4 Akten von I . Massenet . Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
den 27 ., Abonnement A , 13 . Vorstellung : „ Die Hugenotten

"
. An¬

fang 6 ' /- Uhr .
* Fvis - enospriichr . „ Das Trocknen einer Thränc ist ehr¬

lichem Ruhme näher , als das Vergießen ganzer Blutmcerc .
" Byron .

— „ Ich bin felsenfest davon überzeugt , daß die Menschen den
Frieden finden , wenn sie ihn nur suchen .

"
P . K . Rosegger . —

„ Jeder Krieg ist eine Beleidigung der Religion .
" Erwin . — „ Ich

kann meine Friedensliebe erhobenen Hauptes verkünden .
" Garnot .

— „Was ist der Krieg ? Ein barbarisches Handwerk , dessen ganze
Kunst darin besteht , an einem gegebenen Punkt der Stärkste zu
sein .

"
Napoleon I .

* Uerschirdrnr Mittheilungrn . Das am 24 . d . M . int
„ Residenz - Theater "

zur Aufführung gelangende bekannte Lustsviel
„ Der neue Stiftsarzt

"
ist vom Vater — Oberregisscur Günther -

Schwerin — und der Schwester des hier lebenden Kunstmalers
Leop . Günther verfaßt worden . Ebenso ist der später zur Auf¬
führung gelangende „Leibarzt

" vom Vater des Ebengenannten .
Herr Direktor Hasemann hat das Thalia -Thcater in Berlin

auf weitere drei Jahre gepachtet .
Für das Hofthcater tn Braunschweig wird ein Neubau

geplant , dessen Kosten auf 600,000 Mk . veranschlagt fein sollen .
Die Vielseitigkeit Michelangelos war noch größer , als

man bis jetzt wußte . Es wurde nämlich , wie die „ Münchener
medizinische Wochenschrift " mittheilt , vor Kurzem int vatikanischen
Archiv ein von dem großen Künstler eigenhändig nicdergcschriebenes
Buch aufgefunden , welches eine Reihe von Heilmitteln gegen Auaen -
krankheitcn enthält . Michelangelo war also nicht nur Maler , Bild¬
hauer und Architekt , sondern auch Arzt , oder wenigstens medizinischer
Schriftsteller .
. ....... ..............

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 19 . November .
— GvsHichlskalender . 19 . November . 1231 : Elisabeth

die Heilige , Landgräfin von Thüringen , f Marburg a . L . 1770 :
A . B . Thorwaldsen , Bildhauer , * auf © ee. 1805 : Ferd . deLesseps ,
Bauunternehmer ,

* Versailles . 1828 : Franz Schubert , Komponist ,
f Wien . 1896 : Otto Fürst zu Stolbcrg -Wernigcrooc , Politiker
und Staatsmann , f Wernigerode .

— Königliche Schauspiele . Eingetretener Hindernisse wegen
kommt morgen int hiesigen König !. Theater statt dem „ Rheingold

"

Richard Wagners Oper : „ Der fliegende Holländer
" tm Abonne¬

ment B zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .
— Kurhaus . Am morgigen Todtenscste findet int Kurhause

nur Nachmittags 4 Uhr Symphonie - Konzert des städtischen
Kurorchesters statt . In demselben gelangen Serenade in C - dur
für Streichorchester von Tschaikowsky , die Symphonie in G - dur
von Haydn und die Ouvertüre in D - dur von Händel zur Aufführung .
— Der Solist des am nächsten Freitag stattfindenden 4 . Cyklus -
K o nze r ts der Kurvcrwalüing ist kein Geringerer als der berühmte
Tenorist Emil Götze , königl . prcuß . Kammersänger . Das Konzert
wird wieder unter Mottls Direktion stehen .

gs . Restdeuz - Theatrr . Ans das am Sonntag festgesetzte
interessante Programm wollen wir nochmals Hinweisen . Nach¬
mittags : „Waise aus Lowood " ( A . Baxmann als Gast ) , Abends :
„ Zaza

"
( Agnes Freund als Gast ) . Am Montag wiederum „ Zaza

"

und Dienstag abermals „ Niobe " und „Zu Hanse . ( Im Abonnement
ohne Zuzahlung .)

— Die erste der drei Matinee » , welche unter dem wohl¬
wollenden Schutz Sr . Kaiser ! . Hoheit des Großfürsten Michael
und Sr . Durchlaucht des Prinzen Nicolas vonNassau zum
Besten des „ Vereins vom Rothen Kreuz

" und des Auguste Victoria -

Damenheims in den eleganten Sälen des „Walhalla -Theaters
" im

Lause dieses Winters veranstaltet werden , findet nunmehr besfimmt
Montag , den 28 . November , Nachmittags 3 Uhr beginnend ,
statt . Wie wir bereits früher mittheilen konnten , haben Fräulein
Kachi Frank , die jüngst vom Frankfurter Stadttheater geschiedene

gefeierte Tragödin , und die berühmte Opern - Herome Frau Lilli
Lehmann von Berlin ihre Mitwirkung bereitwilligst gugefagt
Kathi Frank wird die Veranstaltung mit dem Vorttag eines vo »
der fürstlichen Dichterin Carmen Sylva eigens für diese »
Zweck verfaßten Prologs einleiten . In der lieblichen Sängerin der
Münchener Hofbühne / Fräulein Sch äff , welche schon bei einem
ähnlichen Anlaß hier vor mehreren Jahren sich Aller Herze »
zu erobern wußte , hat das kunstverständige , unermüdliche
CvmitS eine weitere hervorragende Mitwirkende gewonnen ,
die unzweifelhaft eine große Anziehungskraft ausüben dürste . Daß
die bei ihrem jedesmaligen Erscheinen in den hiesigen Konzertsäle »
stets ganz besonders gefeierten Sänger , die Herren Bnff - Gieße »
und Adolf Müller , dem wohlthätigen Unternehmen ihre künstlerische
Mithülfc leihen werden , dürste demselben noch zu besonderem Glanze
verhelfen . Die Matinee wird mit einer von dem Kgl . Theater - Orchester ,
welches sich ebenfalls in uneigennützigster Weise , mit feinem geniale »
Dirigenten Herrn Professor Mannstaedt an der Spitze , in den
Dienst der Wohlthätigkcit gestellt hat , vorgettagcnen Ouvertüre er¬
öffnet werden . Herr Professor Mannstaedt hatte außerdem die Güte ,
sich auch noch zum Vortrag einer Solo - Nummcr zu erbieten , was den
vielen Bewunderern seines Spiels gewiß eine freudige Botschaft sei»
wird . — Während der großen Pause werden in dem reizenden Foyersaale
ausgestellte Büffets mit kaltem Imbiß die Stärkmigs -Bedürstiae »
locken und junge Damen Erfrischungen kredenzen . Die Ver¬

anstaltung verspricht somit in Wahrheit ein kleines Ercigniß zu
werden , zu dem man gut thun wird , sich möglichst frühzeifig Plätze
zu sichern . Die Buch - und Musikalienhandlungen nehmen VorauS -
bestellungen von solchen zu 10 und 5 Mk . schon jetzt entgegen .

— WohlthLtigkeito - Konzert . Nachdem die städtische
Armenverwaltung dem Spangenbergschen Konservatorium für
Musik ihre Einwilligung zur Veranstaltung eines Konzertes zum
Besten der hiesigen Stadtarmcn ertheilt hat , findet dasselbe nun¬
mehr nächsten Dienstag , den 22 . Noveinbcr , Abends 7 ‘/ » Uhr , im
Saale der Loge „ Plato "

, Friedrichstraße , statt . An den Vorträgen
des Konzertes nehmen lediglich Schiller und Schiilermnen der Ober¬
klassen des Jnstttnts Theil . Zur Wiedergabe gelangen von vier
Schülerinnen der Gesangsabtheilung 8 verschiedene Nummern . Das
Programm besteht weiter aus 5 gröberen und durch ihre Schwierig -
feit bekannten Klavierstücken , aus 3 Violin - Konzcrten , sowie dem
B - ckur - Trio op . 97 von Beethoven . Bei den bekannten soliden
Leistungen der Oberklassen - Abthcilungcn steht auch diesmal ein
künstlerischer Genuß in Aussicht . Da bet Wohlthätigkeitssinn des
Wicsbabener Publikums sich stets in so reichem Maße bei andere »
Veranstaltungen bewährt hat , so darf angenommen werden , daß er
sich bet dieser Gelegenheit , wo es gilt , ein Scherflein für unsere
© tabtarmen beizusteuern , ebenfalls hervorragend bethätigen wird .
Eintrittskarten ä 2 und 1 Mk . sind im Hauptinstitute , Wilhelm -
straße 12 , sowie in allen hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich .

— SchtNarzivald - Kirmeff zum Besten des Auguste -Victoria -
Stists tn der Walhalla ". Der Festausschuß ersucht uns noch ,
besonders darauf aufmerksam zu machen , daß zu den Vorstellungen
des Bauerntheaters besondere Eintrittskarten zu lösen find welche
von Montag , den 21 . November , bis einschließlich Donnerstag , den
24 . November , zu billigeren Vorkaufspreisen in der Musikalien¬
handlung des Herrn Wolff , Wilhelmstraße , und in den hiesigen
Buchhandlungen zu haben sind . Die Preise der Plätze sind 3 , 2
und 1 Mk . 50 Pf . Beim Kassenverkauf am Tage der Vorstellung
erhöhen sich diese Preise um ein Drittel . Die Vorstellungen des
Bauerntheaters , deren reiches Programm Lustspiele , Singspiele ,
lebende Bilder und Tänze verheißt , beginnen am ersten Kirmeßtage ,
Freitag , den 25 . November , um 8 Uhr Abends , und am Samstag ,
den 26 ., um 3 Uhr Nachmittags . Um am letztgenannten Tage
Schülern den Besuch des Theaters zu ermöglichen , werden zu der
Samstag - Nachmittags - Vorstellung für Schüler bczw . Kinder Billcts

zu halben Preisen , ebenfalls schon vom 20 . bis 24 . November an
bett obengenannten Verkaufsstellen verabfolgt .

— Der el fte Nolksimtepstaltitngsnbend in diesem Winter ,
der 15 . in der Reihe , die der hiesige Volksbildungsverein in ben
letzten Jahren veranstaltet hat , wirb Sonntag , den 20 . bS . Mts .,
in der Turnhalle Platterstraße 16 stattsinden . Wie bisher , so ist
es auch diesmal gelungen , bedeutende künstlerische Kräfte für den
humanen Zweck zu gewinnnen . Die Kgl . Schauspielerin Fräulein
Auguste Scholz , Fräulein Elisabeth Walther , der Kgl . Musikdirektor
Herr Jul . Bertling , ber Kgl . Kammermusiker Herr Karl Backhaus ,
der Pianist Herr Ewald Deutsch und der Männergesangverein
„ Concordia " haben ihre Mitwirkung zugesagt . Deklamation , Solo -
unb Chorgesang , sowie Vorträge auf dem Cello unb der Violine
werden abwechseln . Auch der Belehrung werden einige Minuten
gewidmet werden : Herr Dr . Jungermanil wird über Schwindsucht ,
diese furchtbare Volksseuche , unb ihre Bekämpfung sprechen . Für
Geigenliebhaber fei hervorgehoben , daß Herr MusikdirektorDertlmg
sich einer italienischen Violine von Joseph Guarncri bedienen wird ,
die bei dem Instrumentenmacher Herrn Rich . Weidemann hier ,
welchem sie gehört , für 15,000 Mk . zum Kaufe ausstcht .

— Kchnlnachrlchten . Herr Lehrer Schneider zu Gemmerich
wurde unter Beförderung zum Hauptlehrcr vom 15 . Dezember ab
nach Haiger versetzt . — Die nächstjährige Gcneralversammllma
des „Allgemeinen Lehrer -Vereins im Regierungsbezirk Wiesbaden
findet voraussichtlich in der Osterwoche tn Riibeshcim statt .

das Ertragcnmüffen des Anderen schuf Mitgefühl und Rechts¬
gefühl . — Brauch , Sitte und Recht regelten das Verhalten der
Menschen gegeneinander von : feindlichen Zusammenstoß bis zur
friedlichen Hand in Hand -Arbeit . Der Mensch wurde zum staats¬
bildenden Wesen . Der rohe Kauips ums Dasein , in dem der
Rücksichtslosere und Gcwaltthätigerc ben Preis der Existenz davon
trug , wandelte er — und ist noch im Begriff es zu thnn — in die
Koitkurrenz des Besseren ; an dte Stelle der gegenseitigen Ver¬

nichtung und Unterdrückung setzt er ben Grundsatz der Solidarität :
Alle für Einen ; das von der Natur als wcrthlos bc -
trachtete Individuum machte er zum werthvollstcn , weil tn dieser
Form nur einmal vorhandenen Centrum der sittlichen Persönlichkeit
und die Zusammenfassung aller dieser in sich geschlossenen Persönlich¬
keiten wußte er nicht nur zu einem Apparat zusammenhangloser
Atome zu machen , sondern er schuf in Volk , Natron und Menschheit
Organismen , die ihren Gemeinwillen in den sittlichen Idealen von
Wahrheit , Schönheit und Güte formuliren .

Blickt man so zurück auf das in Jahrhunderten geleistete
Werk des Geistes an der Natur , so erhebt sich die Frage : Kann
man überhaupt von unethischcr Kultur sprechen ? Ist nicht alle
Kultttr , eben weil sie den Triumph menschlichen Innenlebens über
die Außenwelt bedeutet , nothwendig ethisircnd , versittlichend ? Wenn
Kultur die höchste Blüthc menschlichen Geisteslebens ausmacht , muß
da nicht jeder geisttge Fortschritt mittelbar ober unmittelbar ihr
zu Gute kommen ? — Unethische Kultur wäre eine Verbesserung
ber Natur durch den menschlichen Geist , die sittlich nicht gebilligt
werben kann . Giebt es denn etwas derartiges ? Sehen wir zu .
In Untercgypten erheben sich die Jahrtausende alten gc -
walttgen Bauwerke der Pyramiden , zu deren Errichtung
Tausende von Sklaven ein mühseliges Leben haben opfern
müssen . Das ist heute nicht mehr möglich , denn fein Grundsatz
ist heute fester in das sittliche Bewußtsein gegraben , als
das ber freien sittlichen Persönlichkeit , wonach bie Menschen nicht
ausschließlich als Mittel , sei es auch zu einem sonst lobenswerthen
Ziele , gebraucht werben dürfen — d . h . theorettsch ! Es sind freilich
nicht mehr rechtlose Sklaven , bie zum Frohndienst gebraucht werben ,
sondern sogenannte freie Arbeiter , bie sich, wie man sagt , zu dem
reichlichen unb dauernden Verdienst gern drängen — aber Hand
aufs Herz : sollte die unethische Kulturarbeit , bie ben Menschen nur
als Hand , als Werkzeug , als Maschine ansieht , uns wirklich
so ganz fremd fein ? Man sehe sich um in ber Landwirthschast , in
ber Industrie , im Gewerbe ! Es handelt sich hier nicht um falsche
Kolzbeinige Sentimentalität , noch um die angreifbaren Theorieen

des Kommunismus , einer Glückmacherei , die die Ungleichheit bet
physischen , intellektuellen und ethischen Fähigkeiten geflissentlich
übersteht , sondern nur mn die Anerkennung der rechtlichen und
sittlichen Persönlichkeit des Untergebenen und Arbeitnehmers in
dem Umfange , wie ihn das sittliche Bewußtsein unserer Zeit un -
abweislich fordert . Es ist unethische Kllltur , wenn der Land -
Wirth , seine Volksgenoffen wie chinesische Kulis behandelt : es ist
unethische Kultur , wenn die industrielle Entwickelung der Berliner
Konfektionen Tausende von Frauen uno Mädchen mit dem Opfer
ihrer Gesundheit , ja ihrer menschlichen Würde haben bezahlen
müssen . Es ist unethische Kultur , wenn der Domainepächter den
Weltmarkt mit durch staatliche Prämien subventionirten Zucker
riberfluthet und nichts davon wissen will , wie es in den Quartiren
seiner Sachsengänger in moralischer Beziehung aussieht . Es ist
unethische Kultur , wenn hervorragende Industrielle es versuchen,
dem Arbeiter sein politisches Wahlrecht , die Freiheit seiner Ucbcr -

Mugung , die Wahl seiner Lektüre zu verkümmern . Unethische Kultur
ist die Plusmacherej eines Fabrikanten auf Kosten der Gesundheit
seiner Arbeiter )— wie z. B . in den Schweizer ZündholzsabrUen ,
m denen die Phosphorneurose endemisch geworden .

Es ist enblid ) unethische Kultur , wenn der Staat selbst die
vollstreckenden Organe seiner höchsten Aufgabe , die sittttche und
geistige Bildung der kommenden (Generation , Derer , die morgen
Staat sein werden — die gcsammte Lehrerschaft in seiner Oekonomie
so bescheiden dewerthct — daß er Raubbau treibt an dem Geist der
Lehrer , die glücklicher Weise in ber Regel einen gewaltigen Ueber -
schuß an Idealismus unb ethischer Begeisterung besitzen , daß bisher
ein nachtheiliger Einfluß auf die Kultur der Jugend schwer werd
nachgcwicscn werden können . Aber auf die Dauer kann sich die
Kultur nicht stützen auf Personen , die ökonomisch nothleiden und
die auch gcisttg den Zugang zu den Quellen ausgedehnteren Wissens
versperrt finden .

Hier Abhülfe zu verschaffen , dazu braucht es keines ZnkunstS -
ftaate

'
8 , sondern nur ernsten und energischen Willen zu sozialer

Reformarbeit , aufiichtiges Vertrauen zu ber Güte ber menschlichen
Natur , unb darum volle , nicht nur auf dem Papier ber Verfassung
stehende Anerkennung ber Koalitionsfreiheit und ber Gleichheit vor
dem Gesetz , Freigabe ber Bildungsmöglichkeit an Jedermann , sodaß
nur Tüchtigkeit , nicht aber ökonomische lleberlegenbeit ben Zutritt
zu den höchsten Bildungsanstalten eröffnen , unb endlich Anerkennung
des Satzes , daß der Schwächste den größten Anspruch auf Schutz
der Gesellschaft hat .

Unethische Kultur — ! — Das Wort umfaßt noch mehr : den

Militarismus — ber den Völkern ben größten Theil ihrer finan¬
ziellen und jugendlichen Kraft kostet — zur Erhaltung des curopäi -
schen Gleichgewichts — wie es heißt — , dieses Götzens , dem so
vieler Menschen Glück und Kraft geopfert wird . Unethisch ist eine
Kultur , die es am Beginn des 20 . Jahrhunderts noch fertig bringt ,
bie Hälfte der Menschheit mit Verschwendern , Unmündigen und
Geisteskranken auf eine Stufe zu stellen , die an den Schäden der
Prostitution , der Ehcsklaverei und Erwerbsnoth der Fran mit
bedauerndem Achselzucken vorübergcht . — Unethisch ist eine Kultur ,
die den sittlich , « ttcllektuell und ökonomisch Schwachen nicht mit
vorbeugender , schützender Hand vor Versuchung bewahrt , sondern
den Schuldiggeworöenen im Namen des beleidigten Sittengesetzes
mit Härte straft unb , damit er ja den betretenen Weg auch Wetter
verfolge , ins Gefängniß oder Zuchthaus stecken läßt , der hohen
Schule des Verbrechcrrbums . Nnethisch — doch genug ! Die Liste
ist leicht zu vervollständigen .

Daß aber immer größere Kreise diese Unsittlichkeit gewisser Kultnr -

zustände immer mehr erkennen , daß im Volke und auch in der

Regierung der ernsteste Wille zur Beseitigung all dieser Kinder¬
krankheiten der Kultur vorhanden ist , das bürgt dafür , daß das
Gesetz des Fortschritts auch für die sittliche Welt Geltung hat unb
daß Kultur nicht nur ein Besscrwcrden und Bequemerwerden des

meirschlichen Lebens durch den Sieg von Geist über Natur bedeutet ,
sondern vor Allem auch Besserwerben der Menschen selbst . --

Der hier in seinen Hauptzügen wiedergegebene geist - und lichwolle
Vortrag des Herrn Dr . Penzig übte ersichtlich eine tiefgehende Wirkung ,
bie voraussichtlich der Sache zu Gute kommen wird . F . D —r .

Knrha « s - Ko » ; ert .

Das gestrige CykluS - Konzert im Kurhaus hatte zwei Solisten

nach Wiesbaden geführt , deren Namen gerade in letzter Zeit mehr¬

fach mit Auszeichnung in der musikalischen Welt genannt worden

sind : Herrn Felix Berber aus Leipzig , welcher zu der bedeutungs¬
vollen Stellung eines Konzertmeisters am dortigen Gewandhaus

berufen wurde , und Herrn Barytonist Th . Bertram aus München ,
der auf dem diesjährigen Niederrheinischen Mufiffest Aufsehen er¬

regte . Der letztere Künstler war unferm Publikum noch fremd, hat

sich aber im 9tu bie allseitigsten Sympathieen zu erringen gewußt .

Er besitzt eine ber köstlichsten Männerstimmen , die man sich denken kann :
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Inbetriebsetzung der neuen Anstalt
Schließung oes alten Werkes in der

- o -

- o - Verwaltung » - Prüfung . Die Herren Ncgierungs -
s Supernummerare Scharf , früher Polizeito achtmeister dahrer ,
| A Müller und W . Muller von hier haben sich in diesen Tagen
ß bei dem Oberpräsidium zu Kassel der für die bei den Oberpräsidlen
W und den Negierungen anzustellenden Verwaltungs - und Kassen -
f beamten vorgeschricoenen Prüfung unterzogen und dieselbe bestarrden .

U Webcrschcn Orchesters ; sehr gefühlvoll wurde der sanftre Mittelsatz

M »Schweigt wilde Triebe "
gegeben , und in dem glänzenden Schluß -

I Allegro erschienen nur die schwierigen Passagen noch etwas verwischt
R und undeutlich . Mit tiefer Empfindung und ohne jeden sentimcn -

teilen Beigeschmack sang Herr Bertram die beiden Wolfram - Sccnen

t aus Wagners »Tannhäuser
"

; seine sorgfältige Stimmblldung , die
r wohlabgewogene TextauSsprache und eine auf vorzüglicher Athem -

k fShrung gegründete , treffliche Phrastrungskunst verhalfen auch hier

E . bent Sänger , ganz abgesehen von der Schönheit seines stimmlichen

M Materials , zu unbestrittenem Erfolg . Der »Abendstern
" wurde

r dringend zur Wiederholung verlangt und solchem Wunsch auch in

k liebenswürdigster Weise Folge geleistet . Aehnliche Triumphe errang
k Herr Felix Berber . Sein Spiel kennzeichnet fich bei allem

I jugendlichen Schwung durch eine bestechende innere Vornehmheit in

| Ton und Vortrag , durch die Abwesmheit alle ? leeren Vrrtuoscn -

| thums und den ausgeprägten Zug ruhiger Größe und Stilreinheit .

MDer Künstler verfügt über eine glänzende Technik , aber er

Rthut Nichts , um diesem Glanz etwa noch einen äußerlichen

M blendenden Abglanz zu leihen : immer bleibt seine Technik nur Mittel

I zum Zweck . Mendelssohns Violinkonzert lehrteer uns wieder einmal

I so recht lieben und werthschätzen ; wie lebensvoll und jugendfrisch

k spielte er das Allegro ; voll inniger fGefühlswärme das Andante

E und mit feinem überlegenen Humor das Finale ! Die Zuhörer

| lauschten in gespanntester Aufmerksamkeit . Die gleiche AnzichnngS -

E. kraft übte I . S . Bachs Ciaconna aus : Herr Berber spielte dies

| Werk mit vollkommener WirkungSsicherhest ; groß , edel und frei ; mit

|
-

krastgeschwelltem Ton und voll Klarheit und Entschiedenheit . Gleich das

p Thema stand wie aus Erz gegossen ; die acht Takte desselben werden

E bekanntlich in immer erneuten Variationen — es find ihrer an

| dreißig — einstimmig , mehrstimmig , in dur , in moll , bald schwebend ,

f Töne von einer Fülle und Kraft und zugleich von einer Milde

| und Weichheit , die sich ganz unmittelbar an die Mitempfindungen

H der Hörer wenden . In der Lystart - Arie aus »Euryanthe
" kämpfte

E . sein kcrnhafteS Organ siegreich gegen die anstürmende Wucht des

— Vassanischcr Knnstvrrrin . Neu ausgestellte Bilder : Von
N . v . Astudin in Wiesbaden ein Bild »Heibstlaudschast

"
, von

W . Roegqe in München ein Genrebild . Mädchen , Brief lesend "
,

von Auguste Pfeffer in Marburg ein Bild »Junges Mädchen "

(Studie ) , von August Le mm er in Karlsruhe zwei Bilder „Motiv
; aus Venedig

" und »Friihmorgen im Elsaß .
"

_ Ausschmückung des Rathhanfeo . Die gemischte
r Kommission zur Ausschmückung des Rathhauses tritt am Dienstag ,
■ den 22 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr , im Rathhaus zu einer Sitzung
I zusammen . Im Festsaal daselbst ist neben der Skizze für ein
■ Portrait des Kaisers Adolph von Nassau eine solche des Kaisers
| Wilhelm I . aufgehänat . Letztere ist in Oelfarben ausgeführt und

k rührt von Professor Zimmermann in München her .
" — Gmuibus - verbindung Wievbndrn - Somrrnberg .

I Von Sonntag , den 20 . November , ab wird der Wagen Vormittags
I Sonnenberg ab 8 Uhr 40 Min . und 9 Uhr Wiesbaden ab ein -
■ gestellt und geht somit der erste Wagen Sonnenberg ab 9 Uhr
i 40 Mm . und 10 Uhr von Wiesbaden ab .

— Ans von » Karumrrgericht wird uns berichtet : Am

Fastnacht - Sonntag , den 13 . Februar 1898 , fuhren nach beendigtem
E Hauptgottesdienst der Orgelbauergehülfe Voigt und drei weitere

M Personen als Chinesen maskirt in einer Droschke durch mehrere
| Straßen von Biebrich . Weil sie hierzu nicht die polizeiliche Er -

| laubniß nachgesucht hatten , erging gegen sie em Strafbefehl . Auf
! den dagegen erhobenen Einspruch erkannte das Schöffengericht tote

| das Landgericht zu Wiesbaden auf Freisprechung . Gegen das
k Urtheil des zweiten Richters legte die Staatsanwaltschaft Revision
I ein . Die Oberstaatsanwaltschaft beantragte in der letzten Sitzung
| des Strafsenats des Kammergerichts das Rechtsmittel zurück -

| zuweisen . Diesem Antrag gemäß erkannte der Strafsenat . Nach dem
■ § 10 des Vereinsgesetzes bedürfen öffentliche Aufzüge der Genehmigung
1 der Ortspolizcibehörde . Der Senat sprach aus , daß der Vordernchter
E aus zutteffenden rechtlichen Gründen verneint habe , daß hier ein
E öffentlicher Aufzug vorliege . Zu seinem Begriff gehöre das Vor -
L handensein einer vereinigten Menschenmenge . Von einer Menschen -
k menge könne aber nicht die Rede sein , wenn fich nur vier Personen
E vereinigten . Der Vorderrichter habe auch ohne Rechtsirrthum an -
k genommen , daß hier der Thatbestand des § 3 der Polizeiverordnung
| des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden vom 1 . April 1891 nicht
| gegeben sei . Der § 3 laute : „Wer Jnstrumental -Musikaufführungen ,
| Singspiele , Gesangs - und deklamatorische Vorträge , Schau -
E stellungen , theatralische Vorstellungen oder sonstige Lnstbar -
B feiten , bei denen ein höheres Interesse der Kunst oder Wiffen -
£ schäft nicht obwaltet , in Wirthschafts - oder sonstigen Räumen ,
1-. von Haus zu Haus , auf Straßen , Plätzen und an anderen

Dl Orten öffentlich darbieten will , hat dies der Ortspolizeibehörde an -

I E zuzeigen . Die Anzeige muß , mit Ausnahme bei Jnstrumental -
L Musikaufführungen , unter Beifügung der eigenen oder der
K Legitimationspapiere der sonstigen ausübenden Personen . . . er¬

folgen .
" Aus dem Inhalt des § 3 ergebe sich unzweideutig , daß

” et nur mit Lustbarkeiten rechne , die von einer umherziehenden
I Truppe dem Publikum geboten würden . Es könne dem Landgericht
: nur darin beigetreten werden , daß cs sich hier um einen harmlosen
I Maskenscherz handle . ( Es ist wirklich aufrichtig zu beklagen , daß
r die kostbare Zelt unserer Genchte , die ohnehin überbürdet find , mit

। solchen und ähnlichen Lappalien in Anspruch genommen werden

— Volksuorlrsimgen . Im zweiten seiner Vorträge über

ArbeiteEerficherungSgesetze sprach Herr Rechtsanwalt Häuser
- aus Höchst über das Unfallversicherungrgesetz . Nach einem kurzen

geschichtlichen Rückblick gab der Redner em klares Bild über Umfang
und Organisation der Versicherung . Das Gesetz ist geschaffen
worden , um Arbestern , die durch Betriebsunfälle an Leben oder

t Gesundheit Schaden erlitten haben , Entschädigung zu gewähren ,
r Was ein Betriebsunfall ist , erklärte der Vortragende an der Hand
E von Beispielen aus der Praxis und zeigte , wie man Renten - An -
L -prüche geltend zu machen habe . Hierbei wurden Zusammensetzung

- o - Kirchliches . Der Dominikaner P . Bonaventura hat
in der Pfarrkirche zum hl . Bonifacius seine Konferenz -

Etben fortgesetzt . Er sprach über das hl . Altarsakrament und legte ,
k ausgehend von der Einsetzung desselben durch Jesmn Christum bei

rjener denkwürdigen Abendmahlsfcier zu Jerusalem , die Gründe dar ,~
tvarum die Katholiken daran glaubten und das Sakrament in so

p hervorragender Weise verherrlichten . Wenn auch das Thema an
» sich für Viele schwer verständlich ist , so wußte der Pater doch durch
k die Wacht ferner Rede seine zahlreichen Zuhörer , die die Kirche
t wieder bis ans den letzten Platz fällten , bis zum Schluß in ge -
| spanntester Aufmerksamkeit zu fesseln . Er wird heute seine vorletzte
kund morgen Sonntag , Abends 6 Uhr , feine letzte Ansprache halten .

— Ueues Gaswerk . Den Bewohnern der Nicolasstraße
- wird die Mittheilung willkommen sein , daß auf dem neuen städtischen
; Gaswerk nunmehr bereits 3 Oefen in Gang gebracht , während

weitere vier im Ausglühen begriffen sind , um nach dieser Prozedur
s ebenfalls in Dienst gestellt zu werden . Außerdem ist man mit dem

Bau noch eines weiteren großen Kessels soeben beschäftigt . Daraus
k dürfte unzweideutig erhellen , daß es der Verwaltung des Gaswerks

| nun wirklich Ernst ist mit der s - ,

k im nächsten Frühjahre und der ( , _ „
k Nicolasstraße .

und Thätigkeit der Schiedsgerichte und des Reichsversicherungs¬
amtes berührt . Wann wurde die allseitig als zweckentsprechend
und segensreich anerkannte Thätigkest des Reichsversicherungsamtes
hervorgehoben , mit einer Beseitigung desselben kann man sich
absolut nicht befreunden . Zum Schluß besprach der Redner noch
die Vorschläge , die auf Verbesserung und Ausbau der Versichenmg
abzielen , welchen er sich freundlich geaeniiberstellte . Die Anwefenden
folgten dem mtereffanten Vortrag mit großer Aufmerksamkeit und

kargten zum Schluß nicht mit ihrem Beifall . Am nächsten Freitag
spricht Herr Häuser Über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung .

— Aus deur Frankfurter N -ilmriigartrn wird uns ge¬
schrieben : Mit der Wiedereröffnung des Saales im Palmengarten
wird sich das Interesse der Besucher wieder während der Winters¬

zeit mehr auf die Alüthengallerie konzentriren . Wenn wir jetzt
unsere Schritte dorthin lenken , so sinden wir eine stattliche Anzahl
japanischer Winterastern in Blüthe , deren herrliches Farbenspiel
dem Beschauer einen schönen Anblick bietet . Es ist erstaunlich , zu
welch kräftiger Entwicklung die Chrysanthemum - Spielartcn tn
verbältnißmäßig kurzer Zeit unter der Hand des oerftänbigen
Cultivateurs kommen , wenn man annimmt , daß alle diese theilweise
bis 2 Bieter hohen Pflanzen aus im März d . I . gemachten Steck¬

lingen gezogen wurden . Jahr aus , Jahr ein tauchen neue Spiel¬
arten und Rassen dieser beliebten Florblume auf und wir

sehen in der Sammlung des Palmengartens neben den älteren

guten Varietäten auch die besten NeuzLchtungen . Am Eröffnungs¬
abend werden auch die Blüthengallerieen in elektrischem Licht
erstrahlen und die Proben haben gezeigt , daß die Farben¬
wirkung bei Beleuchtung eine vorzügliche ist . Auch in den Gewächs¬
häusern finden sich schöne und interessante Pflanzen , Alpenveilchen
mit einfachen und gefüllten Blüthen und dunkelblaue , sogenannte
Usambara - Veilchcn rc . re , Am Sonntag , den 20 . d ., werden die
renovirten Gcsellschaftsräume den Besuchern znm ersten Mal wieder

geöffnet fein , und es ist zu erwarten , daß die neue Ausschmückung
derselben in ihrer freundlichen Stimmung allgemeinen Beifall
finden wird .

- o - Iu brr Beleidigungsklage des Hofmarschalls Ihrer
Königl . Hoheit der Prinzessin Luise , Freiherrn v . Senden , hier
gegen die „ Frankfurter Zeitung " und andere Blätter wegen deren
Randbemcrkmmen zu dem bekannten Brief des Herrn v . Senden an

Frau Posstn -Lipskt hat die Königl . Staatsanwaltschaft dahier die
weitere Verfolgung der Strafanträge ihrerseits eingestellt und den

Antragsteller auf den Weg der Privatklagc verwiesen .
— Allen Tlnerfrcrmden wird die Nachricht willkommen

sein , daß nächste Woche Herr Profcffor Knodt aus Herborn ( be¬
kannt durch zahlreiche Schriften Über Thierschutz ) im „Verein zur
Bekämpfung der Vivisektion

" einen Vortrag halten wird , dem er
das Thema zu Grund legen wird : „Konsequenter Thierschutz !"

— © rffrutlid ; » Fern sprech stellen befinden sich beim

Telegraphenamt ( Telegramm - Annahmestelle ) , Rheinstraße 25 , beim

Postamt 2 , Schützenhofstraße 3 , beim Postamt 3 , Wcllritzstraße 45 ,
und beim Postamt 4 , Taunusstraße 1 ( „ Berliner Hof

"
) . Sie sind

geöffnet im Sommer ( 1 . April bis 30 . September ) von 7 Uhr , int
Winter ( 1 . Oktober bis 31 . März ) von 8 Uhr Vormittags , Bei dem

Telcgrapyenamt bis 9 Uhr Abends , bei den Postämtern 2 , 3 und 4
bis 8 Uhr Ab .cnds . An Sonn - und Feiertagen sind die Fernsvrcch -

stellen bei den Postämtern 2 , 3 und 4 geschloffen . Die Gebühr für
ein Gespräch mit Theilnehmern des Stadtsernsprechnctzes bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt 25 Pf ., desgleichen mit Angeschlossenen
in folgenden Orten : Bad Nauheim , Biebrich , Bingen , Bockenheim ,
Butzbach , Kronberg ( Taunus ) , Darmstadt , Diez , Eltville , Ems ,
Flörsheim , Frankfurt ( Main ) , Friedberg ( Hessen ) , Hanau ,
Hochheim ( Main ) , Höchst ( Main ) , Homburg v . d . Höhe ,
Kastel ( Rhein ) , Königstein ( Taunus ) , Kreuznach, Langcnschwalbach,
Limburg ( Lahn ) , Mainz , Offenbach ( Main ) , Rüdesheim ( Rhein ) ,
St . Goar , St . Goarshausen und Weilburg . Im Verkehr mit
Theilnehmern in den übrigen zum Fernsvrcch - Verkehr zu -
gelasscnen Orten : Berlin ( mit Vororten ) , Bedburg , Bendorf ,
Bonn , Kassel , Charlottenburg , Koblenz , Köln ( Rhein ) , Köpenick ,
Diedcnhofen , Dormagen , Fürth ( Bayern ) , Gießen , Godes¬
berg , Hamburg , Hannover , Heidelberg , Hockenheim , Horrem ( Bezirk
Köm ) /Mannheim , Merzig , Metz , Mülheim (Rhein ) , München ( mit
den Vororten Ismaning , Pasing und Planegg ) , Neunkirchen ( Bezirk
Trier ) , Nürnberg , Ober - und Niederlahnsiem , Oranienburg , Pots¬
dam , Saarbrücken , Saargemünd , Saarlouis , Schwetzingen , Spandau ,
Stuttgart ( mit den Vororten Cannstatt , Degerloch, Feuerbach , Gais -

burg , Untertürkhcim , Vaihingen , auf den Fildern und Züffenhausen ) ,
Trier , Ueckingen ( Lothr .) , Weinheim , Wetzlar und Worms beträgt
die Gebühr 1 Mark .

— Kleine Mothen . Für das Bismarck - Denkmal sind
bei Herrn Regierungsrath Kantel weiter eingegangen : von Herrn
R . o Mk ., von Herrn S . 10 Mk ., von Herrn A . 10 Mk .,
von Herrn L . 15 Mk . und von Herrn Sch . 20 Mk . — Dienstag ,
den 25 . November , Abends 8 ' / - Uhr pünktlich , findet im Schwal -

bacher Hof
" eine öffentliche Versammlung von Mitgliedern der

»Gemeinsamen Ortskrankenkasse
"

statt
' mit der Tages¬

ordnung : „ Die Bedeutung der Ortskrankenkassenwahlen für die
Arbeiter " . Das Referat hat Herr Ed . Gräf , 1 . Vorsitzender der

Frankfurter „Allgem . Ortskrankenkasse
"

, übernommen .

* Kiedrich , 18 . November . Im Walde wurde von Vorüber¬

gehenden ein hülserufender junger Mensch angetroffen . Derselbe
mußte , da feine Küße bis an die Knie angeschwollen und erfroren
und die Zehen angefarilt waren , im Wagen in unseren Ort ge¬
bracht werden . Der Erkrankte zeigte Spuren von Irrsinn , versteht
verschiedene Sprachen , giebt an , Student der Philologie zu fein
und längere Zeit an den Universitäten Bonn und München zu¬

bald fließend , bald feurig , zart , phantastisch , kurz in der verschieden
'

artigsten Beleuchtung wiederholt ; da war es nun ein Genuß , zu

bemerken , wie unter Berbers Händen dies kontrapmcktische Wunder¬

werk in all seinen Thrilen aufblühte und aussproß und Gestalt

und Leben gewann ! Den stürmischen Beifall des Publikmns be -

schwichfigte Herr Berber erst durch den seeleuvollen Vortrag der

zugegebenen b ' - ckur - Romanze von Beethoven .
Die Kurkapelle , welche bett ganzen Wend über fast ohne

Unterbrechung beschäftigt war , brachte unter Leitung des Herrn

Kapellmeisters L . Lüstner als Novität eine Ouvertüre D - dur von

G . F . Händel , welche in solch frischer Ausführung und dank der

kräftigen instrumentalen Retouchen Franz Wüllmers ein Interesse

gewinnen mußte , das weit über einen nur antiquarischen Reiz

hinausgeht ; besonders wirkungsreich ist die dem reich fignrirten und

fitgirten Allegro vorausgehende Jntrata ; sie athmet jene pomphafte

Feierlichkeit , mit der sich eben nur Händel , der »königliche
"

Komponist , anzukündigen weiß . Ws Eingangsnummer des

Konzerts war gewählt die Serenade ( C- dur ) für Streich¬

orchester von P . Tschaikowsky : sie ist originell und Phantasie

anregend wie Alles — ober doch wie das Meiste — was

dieser geniale Tondichter geschaffen . Die beiden Außensätze : das

markige , kunstvoll gearbeitete Allegro und das über ein keckes

russisches Thema geschriebene Finale — bilden wohl die Höhe¬

punkte des Werkes , wogegen die etwas ausgedehnte Elegie und der

an sich recht pikante Walzer musikalisch zurücktreten müssen . Das

Saiten - Qnintett ist ungemein farbenreich und effektvoll verwandt .

In der Wiedergabe erfreute der Streicher - Chor durch rühmens -

werthe Einheitlichkeit in allen erdenklichen Schattirungen und

Niiancirungen vom zartesten pianissimo , wo doch jeder Ton noch

Saft und Klang behielt — bis zum donnerndsten fortiasimo , wo

doch keine Saite raffelte . Herr Kapellmeister Lüstner , welcher
das Werk mit der ihm eigenen Sorgfalt und Genauigkeit ein -

stndirt hatte , wurde vom Publikum mehrfach durch lebhaften Beifall

ausgezeichnet . 0 . D .

gebracht , aber wenig die Vorlesungen besucht zu haben . Wie er in
den hiesigen Wald gekommen , sek ihm räthsclhaft . Sein Name
laute : Lambertz , feine Hcimath sei Bonn .

△ Mainz , 19 . November . Rheinpegel : 0 m 38 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 44 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .

- o - Uresbaden , 19 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgcrichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weismann . — Der Hauptmann
E . hier machte im Somuter dieses Jahres die Wahrnehmung , baß
sein Wäschevorrath fich merklich verringerte . Er stellte genaue
Nachforschungen an und stellte fest , daß ein großer Thell seiner
Bett - und Leibwäsche , vornehmlich Sachen seiner verstorbenen Frau ,
fehlte . Der Bestohlene hatte gar keinen Zweifel , daß feine Monat¬
srau , die Ehefrau Karolrne F . von hier , geboren 1873 zu Reckenroth ,
die allein Zutritt zu feiner Wohnung hatte , auch zu der Zeit , wo
er verreist war , die ' Diebin fei , und sagte dies derselben auf den

Kopf zu . Da zu diesem dringenden Verdacht noch mehrere Vor¬

strafen der Frau wegen Diebstahls treten , so hatte das Schöffen¬
gericht keinen Zweifel an ihrer Schuld und verurthellte sie
mit Rücksicht auf den groben Vertrauensbruch zu 1 Monat Ge¬

fängnis ; . Die Strafkammer ist ebenfalls von der Schuld der An¬

geklagten überzeugt und verwirft die von derselben gegen baS erste
Urtheil erhobene Berufung . — Dem Flaschenbierhäudler und

Spezereihändler Kaspar M . zu Griesheim
' sind wiederholt

empfindliche Chikane gespielt worden . Einmal sind ihm etwa vierzig
Flaschen Bier aus seinem Eisschrank geholt , und ein andermal
wurden nächtlicherweile seinen sämmtlichcn Hühnern die Hälse um¬
gedreht . Er hatte seitdem , namentlich in den Abendstunden , ein

wachsames Auge auf sein Haus und deflcn Umgebung . Am

späten Abend des 28 . Juli dieses Jahres bemerkte er einen Mann
vor seinem Hanse , der eine . daselbst . wohnende Fran ,
die mit ihm an einer Geburtstagsfeier Theil genommen , hcim -

beglcitet hatte , in dcnt M . aber , argwöhnisch wie er war , einen
Dreh witterte . Er trat auf den Mann zu und wallte ein förm¬

liches Verhör mit demselben anstellen . Darüber kam es zu Thät -
lichkeiten uub M . wurde angeklagt , den anderen , es war der
Fabrikarbeiter Hinz , in einer das Leben gefährdenden Weise miß¬
handelt zu haben . Das Schöffengericht zu Höchst belegte ihn dcs -
balb mit 14 Tagen Gesängniß . In der heutigen Verhandlung
über die dagegen von M . erhabene Berufung stellt sich jedoch dir
Sache durchaus nicht lebensgefährlich dar und die Strafkammer
beschließt, . da der Angeklagte nur einen Faustschlag des H . er¬
widert hat , M . für straffrei zu erklären .

ßehte ilrtdjridjtsn .

Conti » sntal - Tclegraphen - Compagnsk .

Parks , 19 . November . Der Kassationshof wird Montag
Boisbeffre verhören , welcher , dem „Figaro

"
zufolge , die Dreyfus -

affaire vom diplomatischen Gesichtspunkt aus darzulegen beabsichtigt .
— Der „ Siöcle " meldet : Dreyfus erhielt die Erlanbuiß , sich auf
der Tcnfelsmscl außerhalb des eingefticdctcu Rauines Vormittags
und Nachmittags je drei Stunden frei zu bewegen . — Einer

Gaulois " - Meldnng zufolge verließ Esterhazy Loudon . Es ist un¬
bekannt , wohin er sich gewendet .

London , 19 . November . Der „Daily Telegraph
" meldet ans

Shanghai vom 18 . ds . : Der englische Missionar Flemming und
ein Eingeborener evangelischen Glaubens wurden aut 4 . ds . tn

Panghai ( ? ) , Provinz Kwcitschoufu , ermordet . Die Missionsanstalt
in Kncifu ( ?) , Provinz Szetschnan , ebenso tote die tn Kwettschouftt
wurden triedergebrannt .

Kanea , 18 . November . Die Admirale beschlossen , in der
internationalen Zone nunmehr je zwei Compagntcen russischer
und englischer fowie je zwei Bataillone französischerund italtentscycr
Truppen zu belassen . Die Admirale ließen größere Mengen von
Lebensmitteln für die flüchtigen Muselmanen einkaufen .

Depeichenbüreau Herold .

Krtli » , 19 . November . Das „Kleine Journal
" meldet au8

Paris : Die angekündigten Ausschreitungen der Antisemiten ver¬

anlaßten die Regierung , den Präfekten und der Polizei strenge

Maßregeln vorzuschreiben . Gestern wurden wiederholt mehrere

mysteriöse Haussuchungen in der Dreyfus - Affaire vorgenommen und ,
wie verlautet , ein Briefwechsel zwischen Esterhazy , Henry und du Paty

de Clam beschlagnahmt . Man spricht von der Entdeckung eines

großen Skandals im Generalstabe anläßlich der Vertvendung der

geheimen Fonds . — Eine demselben Blatt zugcgangene Depesche

besagt , die spanische Regierung wolle in eine Abtretung der

Philippinen gegen eine Entschädigung von 500 Millionen Francs

in Gold willigen .

Kerli » , 19 . November . Das deutsche Kaserpaar ist gestern
Nachmittag in Messina eingetroffen und von den Spitzen der Be¬

hörden begrüßt worden . Der Lkaiser erkundigte fici) eingehend nach
dem Stande der Ernte auf Sicilien und nach den Verhaltmsseit
der Landarbeiter und der Schtoefelgrubcuarberter , Abends fand
eine prächtige Illumination bet Stabt unb bes Hafens statt . Heute
Früh sollte die Weiterreise erfolgen . — Der „ Lokal -Anzeiger

" meldet

ans London : Die Flottenrüstungen dauern fort . Das

Schlachtschiff »Devastation "
ging von Plymouth aus nach Gtbrattar

ab . Das fliegende Geschwader iu Plymouth wird durch ein Schlacht¬

schiff » Sanspareil
" verstärkt . Der Kreuzer „BriSk "

ging von Cvatam

nach China ab . In Portsmouth liegen jetzt 70 Schiffe bereit , inner¬

halb zwei Stunden in See zu gehen . Ein , Gerücht , Frankreich
wolle Verhandlungen einleiten , wonach es freie Hand in Acarokko

erhalte gegen Gewährung freier Hand in Egypten an England ,
wird in uiformirten Kreisen für grundlos erklärt . Frankreich wird

kein derartiges Angebot machen .

Mir « , 19 . November . Die hiesige Presse beschäftigt sich an -

gelcgentlichst mit bei vorzeitigen Rückkehr des deutschen

Kaisers und ist der Meinung , daß die sich schwierig gestaltende

Situation in Ostasien die Hauptursache der frühzeitigen Rückkehr

sei . Kaiser Wilhelm sei zweifellos berufen , bei Schlichtung der

ostasiatischen Frage der ausschlaggebende Faktor zu fein , jedoch

schwerlich int Sinn Englands .
London , 19 . November . Aus dem deutschen Schiffe Sachsen

zu Cardiff fand eine Explosion statt , bei welcher drei Mann

schwere Verletzungen erlitten .

Srtrrsburg , 19 . November . Bei eurem Feuer in der Nähe
tadt kamen 10 Personen, '„darunter vier Kinder , in den

Flammen unu __

Nolksttürrhschafttiches .

Geldmarkt . Conrsbericht bet Frankfurter Börse

vom 19 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credtt -A -tten 297 s,
Disconto - Commandit 191 .70 , Staatsbahn 297 ' /«, Lombarden

61 =/ «, Gotthardbahn - Aktien 144 .10 , Centralbahn 147 50
^ Nordofl -

bahn 108 .40 , Unionbahn 78 .- , Laurahütte - Nknen 202 .20 , Geilen¬

kirchener Bergw .- Akt . — , Bochumer 211 .50 - 211 , Harpencr — ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner — .— . Italiener 91 .— ,
Dresdner Bank 157 .30 , Darmstädter Bank — , Berliner Handels -

Gesellschaft 161 .60 , Deutsche Bank 196 .80 , 4 - proc . Spanier 41 .o0 .
Tendenz : schwach . Reichsbauk - Disconto 6 pCt .

£ 3ten 19 November . Oe st. Credit -Aktien 352 .37 , Staotsb .-

Aktien 352 .60 , Lombarden 69,50 , Marknoten 58 .96 .

Die Abeud - Ausgabe euthütt 1 Kettage .

SerattootmS für o<n politisch«» und s-nilltton Tcheti: W . Schulte em» Wft
Nir den übrigen Th -ti unb dl« » n,eigen : L Ailderbl : Bride in Bletbabrn
Druck uub y «tlau der L. Scheitende et Ich«» Sbi -Buchdtu1lr «i in tSltlMb «»-
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Spangenberg
’

sches Conservatorium
für Musik .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Hark . Alle Wummern , für Jede « Auge passend , sind Wiede *

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . jfte

Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12 .

Zweiginstitut : Taunusstrasse 31 .

Dienstag , den 22 . November , Abends 7 ' /, Uhr ,
im Saale der „ Loge Plato “

,

zum Besten der hiesigen Stadtarmen :

CONCERT
der Ober <* Klasse der Anstalt .

Programm :

Liedervorträge ( Scarlatti , Händel , Schumann , Toft etc . ) ,
Clavierstücke ( Rondo von Beethoven , Rhapsodie No . 14
von Liszt , Concertwalzer von Strauss - Schütt , Valse

op . 34 und Polonaise op . 17 von Moszkowski ) , Violin -
stücke ( Concert von Beriet , Concert von Viotti , Gesangs -

scene von Spohr ) , Kammermusikstück ( Trio in B - dur

op . 97 von Beethoven ) .

Reservirter Platz : 2 Mk ., nicht reservirter Platz : 1 Mk .
Eintrittskarten sind in allen hiesigen Musikalienhand¬

lungen , sowie im Hauptinstitut und Abends an der
Kasse zu haben . 14530

Der Director :

H . Spangenberg .

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisection

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon W ,

° « Biooker — Cacaotassen

18097 |

stehen in DrtailgfCSCllÜftm den Käufern von

Blooker
’

s holländischem Cacao
bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .

Haupt - Depdt Wilhelm Ludwig Schmidt , Berlin XW . 6 ,

Per Monat nur 1 . 20 Mk . Vierteljährlich nur 3 Mk .

Neuaufnahmen der letzten Woche :
Wolff , I ., Der Landsknecht von Cochem ; Ohnet , G ., Nimrod & Cie . ; Schubin , O . , Bravo recht « ; Frenssen ® „ Die Sandgräfin ;
Zöllcr - Lionheart , Fatum oder Selbstbestimmung ; Lee , H ., Die Geschichte vom Prinzen von Wale « ; Friedmann , A ., Die Zuverlässigen ;
Kühns , C ., Glück ; Eschstruth , 31., Wolfsburg ; Strecker , K ., Familie Knippe ; Wolters , W ., Halkalm ; Dreffel . C ., Ilse Sevcrm ;
Korff , M ., Doktor Ocrtling ; Gcorgy , E ., Die Erlöserin ; Hill , H ., Um eines Haare « Breite ; Echstein , E ., Willibald Menz , Lavaflurhen .

Di « Abonnenten erhalten stets das ganze Werk , ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände , welche dasselbe
umfaßt . Das Abonnement kann jeden Tag beginnen . Cataloge gratis und franco . Die Bibliothek wird fort¬
während durch Neuaufnahmen vergrößert und Wünsche der Abonnenten gern erfüllt . 14659 ’

zwischen s r̂i d̂rich - und Heinrich Heuss , Bnchhandluna ,
zwischen Friedrich - und

______ Faulbrunncnstratze .
" " " " lv 1 ? Fanlbrnnnenstraße . j

Jliiswrkauf

14588

I Damen - Tuch
.

I Carl Claes
Bahnhofstr . 3 .WIESBADEN .

11710

PhotographieOark
Telephon 484Museumstratze 1

Tiiee - Maus

No . 10 Rheinpfälzer

18 Oppenheimer
20 Oppenheimer Goldberg

folgende Marken : 12601

1

■

Rheinwein .
Moselwein
Wiersteiner .

12
34
16

. 40

. 45

. 45

. 65

. 80
. 95

38
42
42
62
77
92

Wohlfahrts - f . oose
ä Mk . 3 . 30

f jj wogen gänzlicher Geschäfls -Veränderung

fBettwäsche , Bettvorlagen

Biter - Eatteken
,

Biber - Betttücher

Farbige Wäsche für Kinder und Erwachsene

Tricot -Anaben -Anzüge und Hosen

Kinder - Kleidchen & Mäntelchen

Schürzen für Kinder und Erwachsene

Damen - und Kinder - Wäsche

No . 18 Haushalt - Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Theo , 8 .—
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 1 pr . Pfd .

Mk . 4 . - , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 .— .

Zieh . 28 . Nov ., Haupttr . 100,000 Mk .
haar .

Carl Cassel , 40 . Kirchgasse 40 .

Liebhaber und Kenner rheinhess . Weine empfehle ganz
besonders No . 16 , 18 , 20 . Sämmtliche Weine werden auch in
Fass von 25 , 50 Ltr . etc . geliefert . Aeltere und feinere Weine

tu gleich billigen Preisen . 13905

IC , A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

JLoiiis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen Saalgasse 30 .

empfiehlt sein Lager und VI erkstätte zu billigsten
• • reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

zu sehr billigen Preisen gegen Baar

» ySlideildMe Aeihnaclm - kinkäuke ! »

Maiblnmen Keime
( stark bliihbar )

empfiehlt billigst

Abtheilung Wiesbaden .

„ Mensch l — rührt Diä ) nicht die stumme Kreatur , das Mit -
gelchöpf , welches der Schöpfer zwar Deiner Herrschaft anvertraut ,
aber zugleich Deinem Erbarmen ? — Der Löwe , der Tiger würgt
doch nur , um seinen Hunger zu stillen , aber kein Tier quält das
andere zu seiner Lust ! " — ( Bog . Goltz . )

»Wie bekannt , ist der Vivisektor , Claude Bernard , der Entdecker
eines sinnreich konstruirten Ofens , um den langsamen Tod
warmblütiger Tiere durch Hitze zu studireu ; wer in das
Detail der hierbei verübten „ Grausamkeiten " eindringen will ,
der mag in dessen Werke über Vivisektion Seite 358 über die Art
» . Weise nachlesen , wie er 17 Hunde u . 22 Kaninchen in
diesem Ofen langsam zu Tode schmorte , ohne daß eines
dieser Tiere vorher betäubt worden war . Und welche Bereicherung
erfuhr die „ Wiffenschaft " hierdurch u . was profitirte die
„ leidende Menschheit " hierbei ? Er fand , daß ein Hund bei
72 Grad R in 24 Minuten , bei 80 Grad R in 18 Minuten stirbt
u . daß , wenn der Kopf des Tieres außerhalb des Ofens
sich defand , dasselbe in dieser „ Höllenqual " manchmal
diS »um nächsten Tage lebte, "

Stehe still , lieber Leier , u . gehe nicht schnell an diesen
„ Qualen " vorüber ; Mitleid kannst Du nur fühlen , wenn Du
Dich in die Lage dieser „ unsäglich Leidenden " ganz hinein -
verfetzestl

Wir bitten all « edlen Menschen herzlich u . dringend ,
unser Werk , ein Werk wahrhafter Menschlichkeit , Barmherzigkeit u .
Gerechtigkeit , mit Kopf , Herz U . Hand zu unterstützen u . zu
diesem Zweck ihren Beitritt zum Weltbund ( Alwincnstr . 8 ) an¬
zumelden . ( Jahresbeitrag M . 1 .) F430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendausgabe ) .

Julius Steffelbauer
Wiesbaden ,

Langgasse 33 , im Adler .
Meine Thee ’s erfreuen sich durch

ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grösserer
Würdigung und Beliebtheit . Grosse
directe Abschlüsse am Thee -
Harkt , fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der werthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind

in Sopha - u . Salongröße ä 5 . 75 ,
8 , 10 , 14,18 vis 200 Mk . ttze -
legenheitskänfe in Gardinen ,

Portieren , Steppdecken ,
Divan - und Tischdecken rc .
^

Waparte kottjtzftzN !
Restparthieen , 2 —8 Chais ,

ä 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

Kl . Burgstraße 11,1 .

Billige Preise

A . Bark
, Hof- Photograph

Museumstratze 1 .

Probiren und vergleichen
Sie aus m . Weinlager folgende garantirt reine , sorgfältig
ausgewählte , wohlbekömmliche Weissweine .

Preis ohne Gl . bei 12 Fl . | 25 Fl .

Birnpyramiden ,

stark , tragbar , ff . Tafelsorten , wegen Räumung sehr billig

abzugeben . 13491

Carl Praetorins , Gärtnerei ,
Walkmühtstraste 33 .

Julius Praetorins ,
Samenhandlung ,

28 . Kirchgaffe 28 .

8 - Cassel
’

s Gliickscollede
,

Kirchgasse 40 . Wiesbaden , Kirchgasse 40,

empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme )

Meissener f . oose \ Zieh . 5 .— 12 . Dezember , Haupttr . er .
a Mk . 3 I 100,000 Mk . baar .

Liste und Porto 25 Pf . extra .

g neuesten irni Farnen und Melangen g
aS in reicher Auswahl . 12445

| J . Stamm
, |

D Grosse Burgstrasse 7 . D

§ Tncli -
, Mode - n . Manufacturwaaren . §

empfiehlt sich zur Aufertignug von Portraits
und Gruppeu - Aufuahmeu in jeder Gröste und

Art der Ausführung .

KOklialiw : Wer - AOnhuikii,
sowie Vergrösternugen in Schwarz , Aquarell ,

Pastell rc .

Aufträge für Weihnachten
erbitte möglichst frühzeitig

stets der eleganteste , solideste und

kleidsamste Stoff für Costüme , empfehle
ich in den

Neugasse
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Mk .

Pullmanns .irtW « ^ UUUIUKH » .

Bl „ Nichts , gar nichts ,'
ist mir fiöcfift oleickaültist mir höchst gleichgültig , in dem Sinne wenigstens —

' S

en

he

! »

3 .

Einfach aus , für immer aus ! "
schrie jetzt Pullmannf/
Eher auf die Straßemit spitzer , durchdringender Stimme .

ise 40,

0 Mk . \ Hotel Feussner
tr . er .

Mk .

S

iMagnum bonum
,

Telephon 663 .

- .60 .
1 .- .

- .80 .
6 .50 .

' « de »
18606

W .

Pfeffernüsse , Gewürz -Plätzchen , Moppe » re . von Heb . Haberlein , F . A . Richter und

F . G . Metzger in Nürnberg .

Thorner Pflastersteine , Lauchen , Katharincheu von Gustav Weese , Thor » .
Basler Leckerli von A . Janson , Basel .
Berliner Honigkuchen , Katachincheu , Schlesische Botnbeu re . von Th . Hildebrand

& Sohn , Berlin .
Aachener Kräuter - , Prinzeß - und Choeolade - Printeu von Wintbagen , Aachen .

| lgF * Große Auswahl . — Wöchentlich frische Sendungen . **"99

le noch einige Waggons aus und gebe zum billigsten
igespreis ab . 14611

absolut fleckenfrei , haltbare Waare , noch einige Centner preiSwerth
abzuzeben , nur an Consumentcn , resp . meine Kundschaft .

LebeuSmittel - Consumgeschäft der Firma
< . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstratz « 49 , gegcnüver der Platterftraste .
Telephon 414 .

Alle Sorten .Herren -, Damen - « . Kinder - Stiefel
in bekannt guter Qualität zu billigen Preisen . 13486

Mainzer Schuh - Bazar

Philipp Schönfeld , Goldgaffe 17 .

Mllge mit Küfer gmRele Krüt ' Göllfe
vcrs . fr . geg . Nach » , von 47 Pf . d . Psd . an , Enten 60 Pf .

1 » . Erwied , Sküren ( Ost - Pr . ) .

„ Wenn einmal die erste Sendung aufgearbeitet , in den

Boden gestampft als Dünger , mit dem Prinzengemahl , so

meinen Sic wohl ? "
ergänzte jetzt Sigmar . „ Sie haben

wohl ganz vergessen , daß Sie mir Ihr System einmal sehr

genau erklärt .
"

Pullmann suchte seine Verlegenheit unter heftigem Ge¬

polter zu verbergen . Wie er ihn nur so mißverstehen könne ,
ob man nicht gerade zu den Wegemachern , zu dem Heraus¬
arbeiten aus dem Groben die tüchtigsten , die fähigsten Männer

wähle . Aber Mädchen hätten doch dabei nichts zu thun ,
könnten nur hinderlich sein . Was roiffc denn Hermine , dieses

verwöhnte Geschöpf , von den Entbehrungen , den Gefahren ,
die ihrer warteten . „ Aber ich will sie kommen lassen , sofort ,
in Ihrer Gegenwart will ich ihr erklären , um was es sich

handelt , damit Sie nicht hinterher sagen , ich hätte zn schwarz

gemalt . Dann wollen mir sehen , ob sie ihre Thorheit nicht

einsteht . — Fräulein Hermine soll sofort kommen,
" befahl

er dem Diener , welcher auf ein Glockenzeichen das Zimmer
betrat .

Nachdem Sigmar die ganze Nacht , aufgestachelt durch den

verächtlichen Blick Herminens , mit seiner Feigheit gerungen ,
war er jetzt viel zu weit gegangen . Hermine hatte ihm mit

keinem Worte eine bindende Zusage gegeben , er hatte sie

einfach überrumpelt und noch dazu vor dem Arzt durch seine

Unvorsichtigkeit blosgestellt ; noch weniger hatte er Gewißheit

von ihrer Bereitschaft , mit ihm die Gefahren und Mühsale
eines Unternehmens zu thcilen , dessen Schattenseiten und Ge¬

fahren er selbst nicht leugnen konnte . . So befand er sich in

schlimmer Erwartung . Gelang dem Hinterlistigen , der ihn

wohl durchschaute , seine Blosstellung vor Hermine , so war

diese und mit ihr Alles für ihn unwiederbringlich verloren .

Ohne Hermine war er nur das Opfer dieses Mannes , seine

Sendung eine Verbannung .

Hermine trat ein im weißen Morgenkleide , in dem kahlen
Raume mit den Aktenbüudeln und langweiligen Regalen

doppelt vornehm wirkend .

Auf den ersten Blick erkannte sie die Situation .

Pullmann ging nach seiner Gewohnheit gerade auf sein

Ziel zu und nahm die Miene des gekränkten Vaters an .

„ Du hast es vorgezogen,
"

begann er , „ mit Herrn Sigmar
Dkch selbst über Gefühle auseinanderzusetzen , deren Klarlegung
dem Manne ihrer Wahl gegenüber ein Mädchen gewöhnlich
den Eltern überläßt . Nun , das ist Geschmackssache , über

die ich mit Dir nicht rechten will . Wie ich höre , hatten Eure

Ergüsse auch einen unliebsamen Zeugen , den Herrn Doktor

Erenius . Ich möchte Dich nur darauf aufmerksam machen ,
daß dies kein Grund wäre , eine Unbesonnenheit , eine

Uebereilung Deinerseits zu einer nnwideruflichen Thatsache

zu gestalten . Dn weißt , ich gebe verdammt wenig auf das

Urtheil der Leute , und Du kannst Dich in diesem Punkte ganz
nach mir richten . "

Hermine , die bis dahin mit gesenkten Augen , wie eine

Angeschuldigte dastand , schlug diese jetzt plötzlich auf .

„ Es kann hier weder von Unbesonnenheit , noch von

Uebereilung die Rede sein . Herr Sigmar brachte nur Ge¬

fühle zum Ausdruck , die ich schon lange kenne und theile .

Daß ich mich in so ernster Sache nicht von einem Lauscher

beeinflussen lasse , wirst Du mir wohl glauben . Ebenso wenig
wie von irgend Jemand anders , und sei es von Dir selbst ,
mein Vater ! "

„ So !" Der Kommerzienrath gab sich sichtliche Mühe ,
seinen Verdruß hinter einer gewissen humoristischen Auffassung

zu verbergen . „ Nun , an Kürze und Klarheit läßt Du nichts

zu wünschen übrig . Wäre ich ebenso kurz angebunden mit

meinem Nein , so wäre die Sache rasch erledigt .
"

Hermine machte eine Miene des Zweifels , welche ihn

empörte , Sigmar aber in so verzückte Dankbarkeitsstimmung

versetzte , daß er sich kaum noch zurückhaltcn konnte .

Gräfin ; j
ifigen ; j■» ernt ; I
tuchen . !
»selbe ;

D . - Filzpantoffel mit Filzsohlen
„ mit Filz - u . Ledersohlen

D . - Filzschlappen
Ein Polten D . - Kalhl . -Knopf - u . Schnürstiefel

!,
" erwiderte er . „ Fräulein Jolanda

mit Dir und — und — " Ein Wuthblick traf Sigmar .

König Erfolg .

Roman von Anton von Perfafl .

f „ Ja , ich — ich bin nicht der Mann , gerade heraus .
"

; „ Pa pa pa , nicht der Mann ! Schreibt seit zwei Jahren
die Leute toll und ist nicht der Mann ! Kommen Sie mir

nicht mit solchen Flausen . "

- „ Außerdem — "
Sigmar versagte einen Augenblick der

Athem . „ Kurz — ich kann nicht — im Augenblick , so

ohne Weiteres .
"

Pullmann stieg die Zornröthe in das Gesicht . Ein

schlimmer Verdacht regte sich in ihm .

„ Gebunden also ? "

■ Ja .
"

' *
£ ) [) , ich verstehe , ein Liebchen ! Jolanda ? — Was wollen

Sie mit einer Jolanda ? "

Sigmar erhob sich jetzt an der fühlbaren Schwäche

: „ Also ein künstlerisches Interesse ? "
Pullmann lächelte

wieder . „ Oh Sie ! " Er drohte spaßhaft mit dem Finger .

„Aber wer ist denn dann die Glückliche , der Sie Ihr Lieblings¬

projekt opfern wollen ? Da bin ich doch — Wissen Sie

denn , daß Ihr Opfer angenommen , Ihre Liebe erwidert

wird ? "

„ Ja , das weiß ich bestimmt . "

„ Aus ihrem Munde ? "
fragte Pullmann und die ge¬

fährliche Falte erschien auf seiner Stirn .
P

„ Ja .
"

„ Und der Name ? Ich will den Namen wissen ! "

„ Hermine Pullmann . "

Der Kommerzienrath fuhr nicht einmal auf , ja , seine
Stirn glättete sich sogar und ein feines Lächeln umspielte
feine Lippen . Das war das Gefährlichste .'

„ Nun , wenn Sie es aus ihrem Munde wissen , dann

( vorm . Vogel ) .

Samstag und Sonntag i

Has im Topf ,
Grans . Bote , Wildente , Hahn etc . 14666

Jh Feussner .

Inn 7 allerdings . Aber ich dächte , Sie müßten jetzt mein Anerbieten
Io » mit doppeltem Eifer annehmen . Sie können sich doch selbst

in Ihrer jetzigen Stellung nicht meiner Tochter als Gatten zu -
enö ; wuthen , ganz abgesehen von mir . Das stimmt doch ? Wenn Sie

| sich drüben einmal bewährt , sich eine feste Position geschaffen ,"
warum nicht ? Aber bis dahin — Sagen Sie selbst .

"

B 1 | „ Mit dem Volk , — in einem wilden Lande — mit —

» it Ihnen ! Später , ja — nach Jahren — wenn einmal
— ,n, i die Sache — "

W » Weber , Westendstrasse 3 .

| _ Proben zn Diensten .

F SRnnelilftter von UI. « oiiati », Mauritmsplvtz 7 ,- OUylt | lUlCl . st oos beste und billigste . 12395

j „ Und könnten sie sich nicht den Fall denken,
" erwiderte

jetzt Sigmar , der die Absicht Pullmanns , ihn nur los zu
werden , wohl herausfühlte , „ daß Fräulein Hermine entschlossen
wäre , mit mir zu gehen ? "

Pullmann starrte ihn mit offenem Munde an .

„ Jetzt — jetzt — mit Ihnen zu gehen — in dieser

Gesellschaft ? Eine Dame ? — Meine Tochter ? — In das

Ungewisse hinaus , ehe man nur annähernd — Ja , glauben
Eie denn , Sie machen eine Vergnügungsreise ? "

„ Das glauben wir Beide nicht . "

„ Beide ? Sie hat also mit Ihnen schon darüber ge¬
sprochen ? Sie ginge wirklich mit ? "

„ Hermine geht mit , ich weiß es bestimmt . "

„ Dann ist sie eine Närrin , eine ausgemachte Närrin ,
und Sie — Sie sind ein gewissenloser Mensch , einem

’
unerfahrenen Mädchen so eine Thorheit einzureden . Doch
was soll denn das ? Sie geht einfach nicht mit .

"

k Er lief wie rasend in dem Zimmer auf und ab .

Kartoffeln " " WA
für den Winterbedarf stets zu haben . Liefere Alles frei Hans zum
billigsten Tagespreis . Dabcr -Kartoffelrl , magnum bonum .
Pfälzer , gelbe LSesterwälder , gelbe Imperator ( weife

. kochend ), Manskartoffeln , Alles in nur prima Waare , empfiehlt
die Kartoffelhandlnng von 14332

C . Kirchner .
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstrafee .

Telephon 709 .

Eine warm empfundne Liebe kann nicht untergehen ; *
i die Kraft , die über das Grab hinausträgt , liegt in ihr . £

v . Humboldt . »

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1 .
1444 !

I Lokal - Sterbe - Versidiemngs - K ässe .

l nächster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
e, FLcklhFh k Sterberente werden sofort nach Vorlage

der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver -
» ögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . BiS heute
bezahlte Sterberente » r $ 02,700 Mk . — Anmeldungen jeder -

F Seit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstrafee 37 ;
. Lenius . Karlstrafee 16 , und Hii !»sa,nen , Wellritzstr . 51 , sowie
Weim Kaffenboten ^ o >I - H » s,ong , Oranienstrafee 25 . F304

« arantirt reine , keine Verschuitt -
weine , 03er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 04 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
Reeonvalescenten bevorzugt . 13213

H . Hirsch , Weinhandlung , Bleichstrafee 13 .

____________
46 . Jahrgang . 1898 .

Doch zu rechter Zeit faßte er sich wieder und würgte de "

Rest hinab . „ Ich kann es doch nicht , einfach , weil ich nicht

die Rücksichtslosigkeit der Jugend mehr besitze . Ich sage nicht

kurzweg „ Nein ! "
ich sage , wir warten , warten so lange , bi ?

der Mann , welchem Du ein so kostbares Geschenk machst ,
wie Deine Hand ist , sich dessen würdig gezeigt hat . An Ge¬

legenheit dazu soll es ihm nicht fehlen . Darum bitte ich

Dich , Hermine . " Seine Stimme klang jetzt weich , tief bewegt .

Hermine ließ sich wirklich täuschen .

„ Gerne , Papa,
" erwiderte sie , von seiner unerwarteten

Nachgiebigkeit überrascht , gerührt . „ Und auch Herr Sigmar

wird Deinen Wunsch nur gerecht finden .
"

„ Das thut er aber nicht,
"

rief jetzt triumphirenb
Pullmann . „ Er will Dich beim Worte nehmen,

"

Hermine machte eine erstaunte Bewegung und warf einen

fragenden Blick auf Sigmar . „ Nun , was denn — ich folge

Dir bis in den Tod , oder so etwas ! Als ob das wörtlich

zu nehmen wäre unter Verliebten .
"

Pullmann lachte jetzt zynisch . Sein ganzes Wesen , die

ganze Färbung , welche er der Sache gab , hatte etwas unendlich

Gewöhnliches , Abstoßendes für Hermine .

„ Dacht
'

ich
' s doch , daß Du keine Ahnung gehabt hast ,

wohin Du ihm folgen sollst . Und da thut er , als ob Du

Alles wüßtest . Auf ein Schiff , vollgepfropft mit Auswanderern ,
— niederstem Volk aller Art , Arbeitern , Abenteurern , Spitz¬

buben , in ein wildes , völlig unkultivirteS Land , auf eine ver¬

lassene Insel int Ocean — "

„ Nach l '
Jnconnue ? "

fragte Hermine hastig .

„ Ja , auf der Insel l ' Jnconnue , die ich in meiner

unbegrenzten Liebe für Dich bestimmt habe , als Dein kleines

Paradies , in das Du einst hättest einziehen sollen , an der

Seite eines edlen Gatten,
" erklärte Pullmann , dem die Er¬

innerung an seinen gescheiterten Plan den Zorn von Neuem

regte .

„ Ah , an der Seite des Exprinzen , den Professor Erenius

Dir vorschlug,
"

begann jetzt Hermine mit höhnischem Lachen -

„ irgend eines hochfürstlichen Windbeutels , dem ich erbarmungs¬

los ansgeliefert werden sollte zum Ruhme des Hauses Pull¬
mann . Nein , Papa , damit ist es nun zu Ende für immer .

Aber an der Seite dieses Mannes , dem ich meine Liebe be¬

kannt , will ich einziehen , wenn auch mitten unter niederem

Volke , Abenteurern und Spitzbuben , wie Du die Leute

nennst , die die Bürger sein sollen Deines Mnsterstaates . —

An ihrer Seile will ich mir mein Paradies verdienen , das

Du mir in den Schooß legen wolltest . Wann Sie wollen ,

Sigmar , jeden Tag , jede Stunde . "

Eine glühende Begeisterung hatte sie ergriffen , eine un¬

bezwingliche Sehnsucht nach Befreiung aus diesem Abhängig¬

keitsverhältnisse vom Vater , gegen den sie eben jetzt wieder

etwas wie Haß empfand . Ganz durchdrungen von diesem

Gefühle , geblendet von dem leuchtenden Bilde der Zukunft
daS sie sich längst in den glühendsten Farben ausgemalt
hatte , erschien ihr wirklich ihre Liebe stark genug für jedeS

Opfer , Sigmar als ihr Held und Befreier .

Dieser fand sich im ersten Augenblick schwer zurecht .

Zu unglaublich erschien ihm die so gefürchtete Lösung , dann

aber erfaßte ihn ein Gefühl , so erhaben über all ' das , was

er empfunden , daß es ihn über sich selbst hinwegtrug , ihn

zu dem wirklich machte , den Hermine eben in ihm zu sehen

glaubte . Er fiiiete zu ihren Füßen , küßte ihre Hände und

stammelte wirre Bethcnernngen , auf die Anwesenheit deS

Vaters nicht mehr achtend .
Der ballte die Hände in ohnmächtiger Wuth über seine

völlig mißlungene Taktik .

„ Hermine , ich warne Dich ! Dn kennst mich noch nicht .

Ich zertrümmere mit einem Schlage Euren ganzen kindischen
Bau .

"

Da erhob sich Sigmar . Ein unheimliches Feuer loderte

aus seinen Augen , etwas , wovor selbst Pullmann einen

Augenblick den Blick senkte .

( Fortsetzung folgt .)
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C . Erb ’
s Nachfolger ,

Nerostrasse 12 .
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Staffeleien .Skizzenbücher und Aquarellblocks . co
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Umfangreiches Lager der letzten Neuheiten !

«
"
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Kornbranntwein
Weisser Kümmel

1

1
1
1
1

2
1
2

3
3
3

10

6

1
1
1
1
2
2
2

su
c
co

Nordhäuser f . f . „
Dauborner
Getreide - Kümmel . .
Berliner Gilka Original

i Durch jahrelange Thätigkeit in dem Fache und Verbindung mit den ersten

; Fabriken grösste Leistungsfähigkeit bei billigsten Preisen .

60
80
96

Email - , Tempera - , Pastell - , Chromo - , Gobelin - etc . etc . Malerei .

Tambourins . Blechgegenstände zum Bemalen .

Lederschnitt . Kerb - u . Flach - Schnitzerei .

Bekanntmachung .
Das 2 . Bataillon Füsilier - Regiments von Gersdorff ( Hessisches )

No . 80 läßt in der Zeit vom 21 . bis inet . 30 . November er .
im Bodcnwaagetbal bei Frauensteiu und zwar täglich von 8 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends Schießübungen mit scharfen Patronen
abhalten .

Das Gelände wird durch Sicherbeitsposten , deren Anordnungen

zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich Folge zu geben ist ,
abgcsperrt werden . « . . .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ift

Wiesbaden , den 14 . November 1898 .

____________ Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Pfefferiminz
Wachholder

Steinhäger f . f . ........
Kornbranntwein , alter ,
Rum 1 — , 1 .50 und

Rum de Jamaica

Arrac de Batavia 2 .— und . . . .

Cognac , deutscher , von 1 .50 bis . .

Cognac , franz . , von 4 bis . . . .

Whisky Old Scotsch von 5 bis . .

Tafel - Idqueure .

Anisette
Himbeer

Ingber
Pfeffermünz
Vanille
Ananas
Aha ’s Excelsior

Ptmsch - Essenzen
Rum - Punsch 1 . 60 , 2 .— und . . . .

Arrac - Punsch 2 . — und . . . .. .

Portwein - Punsch

Burgunder - Punsch .......
Kaiser - Punsch

Bei 12 Flaschen Preisermässigung .

50
75
56

50

■= Liebhaberküsiste . = -

Technische Speciaiitaten für Dilettanten .

Einziges Specialgeschäft Wiesbadens .

BSF * Ein sehr schönes gebrauchtes Pianino billig abzugebn
« . Brode , Hellmundstraße 46,1 . 146C

Gemeinsame Ortskrankenkasse
Wiesbaden .

Dienstag , den 22 . November , Abends halb

9 Uhr :

OOMilhe MMn - DOmlVS
( auch für Frauen )

int „ Schwalbacher Hof "
, Emserstraße 40 .

Tagesordnung .

1 . Die Bedeutung der Ortskrankenkasse . Wahlen für

die Arbeiter . Referent : Ed . Gräf , Vorsitzender
der Gem . Ortskrankenkasse zu Frankfurt .

2 . Discussion .
3 . Wer sind die Parteilosen ? wozu Herr

Stolz und seine Anhänger hiermit öffentlich ein¬

geladen werden .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

I . A . der Vereinigten Gewerkschaften :

Der Vertraueusmauu .

NB . Die Wahl findet am 27 . November , Nach -

mittags von L — 5 , statt .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 20 . November d . I . ( Evaugel . Todteufest ) ,

ist der Sandel mit Blumen und Kränzen von 6 Uhr Vor¬
mittags dis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme der Stunde «
von 9 *'2 bis Wh Uhr Vormittags gestattet , was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird . *

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

zur Stärkung .

ganze Fasche .

Katholische Kirchensteuer .

Die letzte Rate der Kirchensteuer pro 1898/99 ist mit

1 . d . M . fällig geworden und muß bis zum 22 . Nov .

eingezahlt sein ; nach diesem Termin hat das Mahuver -

fahreu unverzüglich zu beginnen . F 280

Wiesbaden , den 10 . November 1898 .

Katholische Kircheukasse .

UichtamtlicheAnzeige » j[
Spitzennähen , Punto tirato , punto tagliato .

Reticellaspitzen ec. Vieiorschc Schule » Taunusstr . 13 . 13694

50
10
30
50

50

3

I
3
3

Max Bredow
, Webergasse 23 .

Mal - und Zeichen - Utensilien . — Holzbrandapparate .
Holz - und Lederwaaren zum Brennen und Bemalen .

Aquarell - , Oel - , Pastell - , Porzellan - und Holzbrand - Farben ,
= deutsche , englische u . französische Fabrikate . =

Zeichen - , Aquarell - , Oel - und Holzbrand - Vorlagen .

Mal - Leinen — Mal - B ^ eHer — Mal - Cartons

Gut erhaltener kl . Küchenherd u . kl. Oien , fast neu , billig zu
verkaufen Helenenstiatze 1 , Part . Anzus . Sonntag von 10 — 3 Ukr .

Französisch und englisch .
Kaufmann , über viel freie Zeit verfügend , sucht Posten als

Korrespondent ober Privatsecretär , auch übernimmt derselbe lieber «

setzungen in und ans der franz , und engl . Sprache . Offert , unter
35 . C . 68 an den Tagdl .-Verlqg . 14689

Jg . sprachkundiger Mann sucht Vertrauensposten ,
auch auf Reisen . Cautionsfähig . Offerten unter V . ff1 , eso an
den Tagbl .- Verlag .

Bekanntmachung .

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Jntereffenten daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser¬

leitungen 2C. zu entleeren und Hausleitungen zc. soweit erforderlich ,
mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen ,
wobei das Anbringen eines Thermometers an beit betreffenden
Stellen sehr empfeblenswerth ift . r

Insbesondere mache ich ans die in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam .

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke .

____________ _______________
Mnchalt ._________________ _

Bekanntmachung .
Mit Bezugnahme auf § 14 der „ Bedingungen für den An¬

schluß an das städtische Elektricitätswerk " wird hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß die in § 3 dieser Bedingungen vor¬

gesehenen Rabatte nunmehr wie folgt festgesetzt sind .
Es beträgt bet Rabatt
auf den Betrag über 300 Mk . bis zu 500 Mk . — 5 °/»

. 500 „ „ „ 1000 „ — 10 %

„
"

. , 1000 , „ , 2000 , — 15 »Ze" "
2000

’
- 3000 „ - 20 »/o'

,
’

„ 3000 „ . . 4000 , — 30 %

,
*

: 4000 „ „ , 5000 . - 40 •/ .'
,

’
„ I 5000

'
...... - 50 °/ °

Diese Sätze kommen bereits für das lansenbe Rechnuugsiahr
in Anrechnung .

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1898 .
Der Dircctor der städt . Wasser - und Gaswerke .

Mnchall .

Bekanntmachung .
Auszug aus dem Ortsstatitt für die Nencanalisation bet Stadt

Wiesbaden vom 11 . April 1891 .

§ 16 ( Spül -Abtritte ) .
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte müssen

mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend Wasser liefern .
Das Hanptzuführungsrohr der Wasserleitung zur Closetspülung
darf demgemäß , ausgenommen bei Reparaturen , bei Tage nicht ab¬

gestellt werden . Bei besonders dem »yroste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Revifionsbehörde die zenwene
Abstellung des Hauptzuführungsrohres , bei Gefahr des Einfrierens ,
auch bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung gestatten .

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hastsbesitzer und

Hatisverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß wahrend des

bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre dies¬

bezüglichen Anträge im Rathhav .se, Canalisationsbüreau , Zimmer
No . 57 , während der VormittagSdienststuuden mündlich oder

schriftlich su - stellen .
Wiesbaden , den 15 . November 1898 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisatiousweieu .

________ __________ Frensch .__________ ________ __
Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene crltna ) von

zwei Schweinen zn 45 Pf . das Piund unter amtlicher Aufsicht
der unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder¬

verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachtyaus -Verwaktung .

Bekanntmachung .
Der hinter den Häusern Adelheidstraße 70 — 74 herzieheude und

in die Schierfteinerstraße einmünbenbe Feldweg No . 9070 des Lager -

bnchs soll eingezogen werden .
Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des ZiistäudigkeitsgeletzeS vom

1 . August 1883 zur öffentlichen Kenntniß gebracht , mit dem Anfügen ,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem 8 . Rov . d . I .
beginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich
vorzubringen ober zu Protokoll zu geben finb . _

Ein Plan liegt bis zum Ablauf der Frist während der Vor -

mittagsdienststiiuden auf Zimmer No . 55 im Rathhause zur Em -

sicht offen .
*

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Mainzer Landstraße von der

Riirgstraße bis zur Gemarkllngsgrenze hat die Zustimmung der Orts -

polizeibehörbe erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus ,
2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Eiilsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen p . p . mit dem Bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen dielen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 2 . k. M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .

Wiesbaden , ben 29 . Oktober 1898 .

_________________________
Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdiugung .
Die Ausführung der Tüncherarbeiten ( Loos I ) und Anstreicher¬

arbeiten ( Loos II ) für den Um - und Erweiterungsbau auf dem

Schlacht - und Viehhof hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden .
Zeichnungen und Verbindungsnnterlagen können während der

Vormittagsdienststundeii im Rathhause , Zimmer Sic . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pf . für Loos I und 50 Pf . für Loos II bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift A . 93
Loos . . . " versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,
» «« 24 . November 1898 , Vormittags 11 Utzr , zu welcher

Seit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener

ieter stattfiuden wirb , hierher eiuzureichen .
*

Zuschlagsfrift : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 8 . November 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Berdinguug .
Die Ausbeffernng des Putzes und die Erneuerung des Anstriches

der nach dem Gemeindebadgäßchen hin belegcnen Facaden des Hotels
und Badhauses zum Schutzeiihof hierselbst sollen im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

ftunden im
'
Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von

dort bezogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift , ,H » A . 95 '

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 25 . No¬
vember 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zett die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
tzattfinden wird , hierher einzureichen .

Zuschlagssrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 15 . November 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationsweseu .

Verdiugung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 74 lfd . m langen Beton -

rohr - Canalstrecke des Profites 30 -20 cm in der Weinbergstraße
vom Haus No . 9 bis zur oberen Straßenkreuzung , sollen verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rachhause , Zimmer No . 58 , aeiugeienen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung ,von oO .Pf .

bezogen werden . . . . , ,
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -

Sebote
sind bis spätestens Freitag , den 25 . November 1898 ,

vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
Wirb .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , ben 15 . November 1898 .

Der Oberiugenieur . Frenkckt .

und

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

in Brief - und

Kanenform .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

Hochzeits -

Zeitungen

Hochzeits - Lieder
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reinwollener 11993

Braunkohlen - Brikets

Astrach
.

Gaviar

II

welirilzstrasse 6 .

Kirohgasse 52 Kirchgasse 52 .

Goldene Medaille , » lesbaren 1896 .Schutz - Marke .

Fletsch , Butter ,

iSzkowee via Myslowitz .

14247 ]

CdSiiebner Wiesbaden

DONATUS

auö
« Z
co
E . »s

Verkauf :

Luisenstr . 36 ,

Niederlage :

Rheinbahnhof .

NB . Ueber meine Bezugsquellen gebe meinen

Kunden auf Wunsch gerne Auskunft .

„ •» Honig
hichnahmc : 1 Schmalzgans ober je 3 bis

, frisch geschlachtet u . gerupft ,
liniere « , knochenfrei , Mk . 4 ,

Idcffdj ^ affaa/ageßinjedemUißfa/iae ,

Cejdra/enfüFS/äcde .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude *
coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Forderungen an den Nachlaß des ver¬

storbenen Herrn Louis Schneider

beliebe man bis spätestens 30 . No¬
vember er . bei dem Unterzeichneten an¬

zumelden . 14688

Wiesbaden , 18 . November 1898 .

Carl Spitz ,
‘

Bärenstraße 7 , 1 .

Motel Einhorn .
fable d ' höte um 1 Uhr zu 1 . 35 MI «.19 in er a pari von 13 Uhr ab zu 1 . 30 Mk . u . höher .

Reichhaltige Speisenkarte .
Morgen Sonntag Abend :

Souper 1 .20 Mk . :
Cabliau mit Butter und Kartoffeln .

Hasenbraten , Salat und Compot .
Eis .

Pommersche Gänsebrust ,
f . Gänseleberwurst ,
Braunschweiger Mettwurst ,
Grobe Mettwurst ,
Allerfeinste Leberwurst ( Trüffel -

und Sardellen - Leberw urst ) ,
Schwäbische Landjäger ,
Salami , Cervelatwurst ,
Corned beef ,
Sülzenwurst ,
f . Sülze und Thür . Blutwurst ,
jeden Tag frische Frankfurter

und Wiener Würstchen

empfiehlt die

Kalbs - und Scliweinemetzgerei
Jean Kolb

,

Ecke Helimund - und Wellritzstrasse .

Telephon Ko . 417 .

Filiale bei Herrn Maibauer ,

Wörthstrasse 2 a .

» n

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser

Enorm billige
so lange Vorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

12 Messer u . Gabeln
von Mk . 3 .— an ,

12 britt . Esslöffel
von Mk . 2 — an ,

12 britt . Kaffeelöffel
von Mk . 1 .— an 12446

empfiehlt in solider Waare

Schönes Landhaus ,
in schöner gesunder Lage — die Aussicht dabei eine prächtige —
ganz nabe dem Ccntrum der Stadt u . mehrerer Schulen gelegen ,
mit hübschen Wohnungen ( 15 Räume ) u . umgeben mit Garten , ist
für den festen Preis von 25,000 Mk . bei kl. Anzahl , zu verkaufen .
Beste Gelegcnh ., um sich ein schönes Haus vortheilbaft zu erwerben .
Off . erb . unter » . s . 33 8 postlagernd Schützenhofstratze .

Frauen - Sterbekasse .

* « aan äs « eer
£

' e. ! m 13 - Jabre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve -
ronb8 . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allgc -

Untersuchung . Beitritts - « rklärungen
ttegmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht . Wörthstr . 16

'pM, ! ®,r ’ ® ” W - 24 , Hense,Sircfig . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
» n ' Ellcnbogcng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,- Hellmundstr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , M . Kies , Gcisberastr . il

sPies ’ Hellmuudstr . 36 , In verzagt .
Adelbeidstr . 46 , icderzeit entgegen .______________________ F300

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth S — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

m 5
.
80 U .

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

mild gesalzen , p . Pfd . 12 Mk . ,

ngesalzener Beluga - Malossol p . PW . lSMk
,

150 Ps . Kilo - Büchse Herkules - Lock |
«größte Anerkennung ) empfiehlt Carl Biss . Grabenstratze 30 . ।

in frischer Sendung
empfiehlt

J
.

C
. Keiper9

Mastgeflügel ,

r
'o 10 >Pfd .- Colli srco . Nachnahme : 1 :
Enten , Poulards oder Suppenhübner ,

ttt . 4 .50 , Rind - u . Kalbsteisch , frisch , hi ____________ ____
tuhbutter , frisch , Mk . 6 .40 , Bieiikn - Blumenhonig , ff ., Mk . 4 .40 ,
■elb Butter , halb Honig Mk . 5 .25 , schneeweiße Gänsefedern , pro
1 Pfd . ungerissenc Mk . 1 .30 , fein gerissene Mk . 2 .30 .

Fran B . Margnle » .

Hühneraugen i . ÄS ' A ’ S
gehülfe , Nerostraße 5 , Allseitige Anerkennungen ! 14344

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : « anggafse 27 . 1 » . November I8 » 8 . Seite 7

Bei allen Apothekern , Drogisten und Mineralwasser -Händlern , £
CD Mittheilung

Die stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen Rothweins ,

Wer

Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Miisehe
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬

land beliebt sind . 13490
Zu haben bei Heiiir . Mneipp , Goldgasse 9 , A . Cratz ,

Langgasse , F1 . A . I > ien * tbach , Rheinstr ., Chr . Tauber .
Kirchgasse 6 , K . Hocks . Bismarckring , Drogeriez . rothen Kreuz ,

Inker - AnfliracMIen
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Miederlage von

Th . Scliweissguth , Koiiienliaiidlung.

Comptoir : Nerostrasse 17 ,

Marke :
„

J . Rapp
’

s Brindisi “

,

ist wohl der beete Beweis für die CwUte , den Wohlgeschmack und die vorzügliche Bekömmlichkeit
dieses V eines . — • In hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird Rapp ’ s Brindisi66 regelmässig ge¬trunken und der Versand ^ erstreckt sich auf alle Theile Deutschlands , sowie auf das Ausland . — Die neuste Analyse
über ?• «? • Rapp ’s Brindisi66 , vorgenommen im Chemischen Laboratorium des Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .11 . frreseniees » lieferte wieder das günstigste Resultat . Laut dieser Analyse ist der Wein vollständig naturrein ,hr . t neben seinen bekannten guten Eigenschaften etwas Eisengehalt und wird dieserhalb , sowie wegen seines Ge¬
haltes an GrerbstofF von den Herren Aerzten noch mehr als bisher empfohlen werden können .

Als Tischwein ist mJ . Rapp ’ s Brindisi66 schon seit Jahren beliebt und bei dem 80 billigen
Preise von ä SO I * f . per Elasche resp . a 75 Pf , bei 13 Flaschen ( ohne Glas ) verdient dieser Wein ,
besonders bei den jetzt bestehenden vielen zweifelhaften Qualitäten , KNtSOlllöllbN 0611 VOrZlIQ ,

Wer M'
J . Rapp ’ s Brindisi66 noch nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu probiren und lade

ich hiermit zu einem Versuch ergebenst ein .

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31 ,

Telephon 310 . WeillbiiU 1111 (1 WeingrOSShaildlllllg . Telephon 316 .

Import - u . Special - Gcechäf « für italienische Weine .

Ilaupt - I > etail - Verkauf bei J . Rapp Vachf . ,

Goldgasse 2 .

/ Rapp
’s Brindisi ist ferner zu haben bei den Herren Pli . Kissel . Röderstr . 27 , Klitz , Rheinstr . 79 ,Jac . Minor , Sehwalbacherstrasse 33 , <xg . Mittler , Albrechtstrasse 6 , Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,F . Franken Feld , Hartingstrasse 10 , I . Birch , Roonstrasse 1 , und W . Hlingelhöfer , Oranienstrasse 50 .

P . 8 . Ich bitte beim Einkauf gefälligst darauf zu achten , dass Etiquetten
und Stopfen oben abgebildete , gerichtlich eingetrageneSchutzmarke tragen
und dass das Etiquette den Namen Jf . Rupp 8 Rl * ill < lisi trägt ,
denn nur bei so ausgestatteten Flaschen kann ich für oben beschriebene
Q *l ® iitat Gewähr leisten . — Die Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien , Moritzstrasse 31 , ist
Interessenten gerne gestattet . 14197

„
Stör

Seemnscheln — Granat ,
Makrelen , Simanbes , Maränen , Schollen , Merlans ,
Schellfische , Cabliau , Flundern , Aal , Kiel . Sprotten ,
Taselsens , Lachsaufschnitt , div . Marinate empf .
_______ ______________

J . stoipe , Grabenstratze 6 .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstraße 27 , 1 « St

Absolut schmerzlose Zalmoperatione » .

8 *

,le
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Wein - Consooi- 1 . Versandgesciiäft
der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .

Detail - I Wiesbaden , Sehwalbacherstr . 49 ,
VprL ' ailfccfdlnn I . Telephon 414 .
IClkdUlbMeilUl ( Cassel , Oberste Gasse 4 , Telephon 473 .

Weinpreise für Consmnenten
bei 10 - und 50 - Literbezug in Flaschen resp . Gebinden .

pr . Flasche pro Liter

9 1886er

1,1012

Mk . 0,85

s

10
11

Nr .
1
2

1,00

1,00

13
14
15
16
17
17a

1,05
1,40
1,60
1,60
1,60
1,80
2,00

excl . Glas
Mk . 0,45

. 0,48
» 0,48
, 0 .50
. 0,55
. 0,60
, 0,70
. 0,75
. 0,90
, 0,95

Lik . 0,65
. 0,90
. 0,95
. 1,05
» 1,10
„ 1,30

18
19
20
21
22

c s
s 4
E 5
- 6
S 7
* 8

1889er u . 1893er Rheinwein ( Original )
1893er Rosenberger ( Crescenz des

Weingutes J . Eppler , Rosenheim ,
Bz . Bingen ) ........

1897er Hallgartner Riesling ( Crescenz
Geschw . Schreiner ) .....

excl . Geb .
Mk . 0,48

. 0,55

. 0,55
» 0,60
n 0,65
. 0,70
, 0,80
» 0,85
. 1,00
„ 1,05

Weiss - Weine ( eigener Abfüllung ) .
1894 96er Rhein - u . Pfalzweine . .
1896er Fürfelder u . Hallgartner ( höchst

angenehmer Tischwein ) . . .
1895 96er Moselwein ......
1895/96e r Mosel - u . Rheinwein Versöhn .
1896er Hallgartner Verschn . . . .
1896er Hallgartner Riesling . . . .
1897er Rheinwein ( Original ) . . .
189 "' er - . . . .

e
•e
6)
s
e
St
c
q

M
S
s
e,
dl
dr
s
s

•w
L
s

Süd - Weine ( eigener Abfüllung ) .
Prima Samos Muscatwein ( extra fein ) Mk . 0,75
Tarragona Portwein ...... „ 0,95
Vino Vermouth ........ 1,25
Extra alter Portwein ( Oporto ) . . .

”
1

*
45

— Fine Sherry , sowie Marsala . . . „ 1,45
22a Marsala Marca Italia ( von Woodthouse & Co .) 1,45
23 Weisser Malaga ........ Mk . 165
24 Med . Tokayer ,

*/ « Ltr . incl . Fl . Mk . 1,25

„ „ Roth - Weine ( eigener Abfüllung ) .
189d 96er Rhein - u . Pfälzer Roth weine Mk . 0,55
Californischer Burgunder Rothwein . „ 0,78
1895er Oberingelheimer ..... 0,85
1893er Bordeaux ( St . Loubes ) . . . 0,95
1893er Oedenburger ( fst . Ung . Rothw ) „ 1,00
1895er Bordeaux Maillet Pomerol . B 1,20

Sämmtliche Weine sind garantirt rein . Zudem ist das gesammte
XVemlager , speciell solches der Verkaufsstelle in Cassel , der
s andigen Controlle des vereidigten Nahrungsmittel - Chemikers

Herrn Dr . phil . Wackenroder daselbst unterstellt .

25 Rlieinwein - Sect ,
durchaus reingöhr . , höchst angenehm ,------------- 2 — 2 incl . Fl . Mk . 1,40 , halbe Fl . Mk . 0,85

’

Rheinwein Nr . 1 vorstehender Liste ( die billigste Sorte meines
Weins ) , welcher sich in den weitesten Kreisen als durchaus
■einer vollkräftiger angenehmer Tischwein u . Kochwein „ bestens
Angeführt ( wie vorzüglicher in Qualität vielfach bei doppeltlohem Preise anderweit kaum geboten ) , wird bei grösseren

Parthien meiner Kundschaft , noch
wie bisher , mit 42 Pf . pro Flasche

frei Haus geliefert .
Bei Bezügen in Gebinden von 300 Liter gewähre weitere Er¬
mässigung . — Preise verstehen sich per Gasse ab Verkaufsstelle
resp . frei Haus oder Station Wiesbaden oder Cassel . Nicht
convenirende Qualität wird , wenn sofort bei Empfang Mängel

Unter MMtjk HkllNNg

Haarausfall « « • Kahlköpfigkeit.
Special - Verfahren u . Behandlung für Damen u . Herren .

Kirchgaffe 23 , II . Pafll WlCHSCh, Kirchgasse 23 , II .

Specialist für Haarleidende .

Ich habe mich am hiesigen Orte als Arzt nieder¬
gelassen und wohne

Friedrichstrasse 5,1 .

Sprechstunden : Vorm . 9 — 11 , Nachm . 3 — 4 Uhr .

Dr . M . Altdorfer
,

bisher dirig . Arzt des Sanatoriums St . Ann ’s Hill
bei Cork (Irland )

und vordem Hausarzt am German Hospital in London .

Wiesbaden , im November 1898 .

Cognac ,

7Ü ,en

aä »nm >

-Cd ent )

Marke Albert Buchholz ,
höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50

pro
’
/i Flasche .

Ohr . Keiper , Webergasse 34 .

Oranienstrasse

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468

für nur

AOIfiM ! AOIfiMIl ! MWci !
großartige Frucht , soeben eingetroffcn , sehr billig .

Erb
’

s Nachfolger , Nerostraße 12 .

35 Pf . Sch . Doppcl - Lk4iölfiriiiß 35 Ps .
empfiehlt t ^ari 3K»ss . Grabeiistraßc 30 .

Matratzen in Stroh , Seegras , Wolle , Arbeit , Roßhaar ,
5 — 65 Mk . I . endie ’ e Möbellager , Elleubogengasfe 9 .

Wer

der Boston Rubber Shoe Co . , einer der grössten
Giunmischuhfabriken der Welt

Specialität : Storm Slipper und Tuch überstiefel
mit Gummisohlen . 13488

Vorzüge : Sehr leicht , solid und schöne Facon .
Ferner halte Lager in russischen Gummischuhen .

Bedarf in Schuhwaaren hat , versäume nicht einen Versuch zu machen in der

Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan ,
Mainz ,

von Gustav Jourdan ,

Wiesbaden , Michelsberg 32 , Ecke Sehwalbacli erstrasse .

Winter - Schuhwaaren
in grösster Auswahl und billigste Preise .

Geschäfts - Princip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .

Als besonders preis würdig empfehle :

_ Amerikanische Gummischuhe

Damen - Costüme
werden bei tadellosem Sitz , schöner Ausführung und billigster Be¬
rechnung angefertigt .

Hedwig Kogel , Langgasse 33 , Eingang Goldgaffe 18 , 3 ,

Costüme u . Ballkleider
bei reellem Preise angefertigt Wörthstraße 3 , Part .

Architeet i Stella .
empfiehlt sich zur Uebernahmc aller fachlichen Auftrage als Neben¬
beschäftigung . Grfl . Offerten unter H . K . 588 an den Tagbl .-
Verlag erbeten ._________________________________________________

ä ) as Einlegen der Rose « , sowie jede Gartenarbeit wird
gut und billig ausgeführt .

F » . » eusing , Gärtner , Platterstraße 88 b .
Bcitellung per Postkarte ._________________________________ __

Massage und Hnhneraugen - O - eratton .
Aerztlich empfohlen . 4 . Bütten , Häfnergaffe 17 ._________
® *** May . - Büffet , 1 Mah .-Kleiderschrank , Claoiersessel , br ,

Pluschsessel , 1 kl . vergold . Tisch zu verkaufen Emserstraße 20 .
Elg . Scidenpl .- Mant ., n . neu , Adr , h . z . ok. Oranienftr , 31 , 4 .

Einkassirer ,
unter J . ( ' ■ 5 » an den Tagbl .- Verlag ..

Ein besseres Mädchen an Herrenbekanntschaft
fehlt , einen soliden braven ( cv .) Geschäftsmann oder kleineren
Beamten kennen zu lernen zwecks Herrath . Anonym verbeten .
Offerten unter W . b . all hanptpostlagernd Wiesbaden .

Auf 1 . Aez . en . (ofort voykMe Won
zu vergeben Nerostraße 18 , 2 bei Frau Br . « loche .

Adolplrstraffe 18 , 3 L , eins , möhl . frdl . Zimmer z, verm . 6705
Bteichstraffe II , 2 , ein qemüldl . fein mödl . Zimmer zu vm .
Ein ung . fein möhl . Zimmer bei alleinstch . Dame zu vermiethm .

Offerten unter C . u . 35 an den Tagdl .- Verlag erbeten .________

Zwei elegant wöblirte
Zimmer , auch für älteres Ehepaar paffend , für ständig

zu vermiethen ( keine Pension ) Tannnsstraßc 51/53 , 2 . St . r .

verwittweten 14685

Miesbabe « , den 18 . November 1898 .

tiefgefühlten Dank aus . 14697

Im Namen der tieftrauernden Hinterbkiebeneu :

Ml Familien - Nachrichte »

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Mutter , der

Albert KUMei « ,

Rechtsanwalt .

Frau Anstizrath Weber ,

Kuise , geb . Kühne ,

sprechen wir hiermit unfern wärmsten Dank aus .

Iie trauernde « Hinterbliebene » .

Wiesbaden , Medenbach ,

Frankfurt « M . , den 18 . November 1898 .

Danksagung .

( Statt besonderer Anzeige .)

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theil »

nähme , insbesondere die trostreichen Trauerreden

des Herrn Dekan Kicket und die zahlreichen

Kranzspenden bei dem Hinscheiden unseres

unvergeßlichen innigstgeliebten , in Gott ruhenden

Gatten , Vaters , Großvaters und Schwieger¬

vaters sprechen wir hiermit unfern herzlichsten ,

Von Verlobungen , Heirattzen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagvlatl " sofort durch Posttart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

- u » auswärtigen Zeitungen und nach direkt »»
Mitttzeilungen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Dom -Baumeister Erhardt , Bremen .
Herrn Rittmeister Alexander Graf von der Schulenburg , Berlin .
Herrn Regierungs - Baumeister Srahn , Wannsee . Herrn Dr . med .
L . Siebourg , Barmen . — Eine Tochter : Herrn Dr . W . Flatten ,
Köln . Herrn A . Rönniaer , Leipzig - Gohlis .

Verlobt . Fräul . Asta v . Laer mit Herrn Hauptmann Luckwald ,
Dermold . Fräul . Margarethe Crüwell mit Herrn RegiemngS «
Baumeister Preis , Dortmund — Münster i. W . Fräul . Feliciia »
Schicgelmilch mit Herrn Gerichts - Affessor Beil , Suhl — Gehren .
Fräulein Laura Lensch mit Herrn Dr . med . I . Meller , Krefeld —
Düffeldorf . Fräul . Martha Hentschel mit Herrn Polizei -Assessor
Arthur Schulz , Zschopau — Leipzig . Fräul . Margarethe Knittel
mit Herrn Sleucr - Jnipector Hugo Brunnemann , Lauban .

Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . Victor v . Petersdorf mit FränL
Elffadeth v . Mitzlaff , Potsdam . Herr Dr . Rudolf Jay mit
Fräul . Elisabeth o . Frege -Weltzien , Leipzig . Herr Dr . TituS
Viktor Bredt mit Fräul . Else Hegener , Köln — Bonn .

Gestorben . Herr © uperinteiibeut Reinhold Schönberner , Berlin .
Herr Baumeister Karl Koeck , München . Herr Gymnasiallehrer
August Brandt , Dinkelsbühl . Herr AinlSgerichtsrath August
Chemnitz , Salzwedel . Herr Medicinalrath Dr . Karl Schneider ,
Kulmbach .
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